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Anhang 1: LII

DEUTSCHER
FUSSBALL-BUND

OFFIZIELLE
MITTEILUNGEN

Nr. 4 29. April 2005

werden, mit der sie der DFB beauftragt hat, wo-
bei in Fällen sportpolitischer Bedeutung die Ein-
willigung des Präsidiums einzuholen ist.

Änderungen der Rechts- und 
Verfahrensordnung des DFB

§ 1

§ 1 Nr. 1. wird ergänzt und eine neue Nr. 2. und eine
neue Nr. 3. werden eingefügt:

1. Der Deutsche Fußball-Bund, seine Mitglieds-
verbände, ihre Mitgliedsvereine und Tochter-
gesellschaften sowie die Spieler, Trainer,
Schiedsrichter, Funktionsträger und Einzelmit-
glieder bekennen sich zu den Grundsätzen der
Integrität, Loyalität, Solidarität und Fairness
und sorgen für die Einhaltung dieser Grund-
sätze und für Ordnung und Recht im Fußball-
sport.

2. Spielern, Trainern und Funktionsträgern von Ver-
einen und Tochtergesellschaften – letzteren nur,
wenn sie unmittelbar auf den Spielbetrieb einwir-
ken können – ist es untersagt, auf Gewinnerzie-
lung gerichtete Sportwetten – selbst oder durch
Dritte, insbesondere nahe Angehörige, für eige-
ne oder fremde Rechnung – auf den Ausgang
oder den Verlauf von Fußballspielen oder Fuß-
ballwettbewerben, an denen ihre Mannschaften
mittelbar oder unmittelbar beteiligt sind, abzu-
schließen oder dieses zu versuchen. Sie dürfen
auch Dritte dazu nicht anleiten oder dabei unter-
stützen, solche Wetten abzuschließen. Sie sind
verpflichtet, sich auf solche Sportwetten bezie-
hende, nicht allgemein zugängliche Informatio-
nen oder ihr Sonderwissen Dritten nicht zur Ver-
fügung zu stellen. Verstöße stellen eine Form un-
sportlichen Verhaltens dar.

3. Schiedsrichtern (§ 13 Absatz 1, Sätze 1 und 2 der
Schiedsrichterordnung des DFB) der Spielklas-
sen, in denen Wettangebote gemacht werden, ist
es untersagt, auf Spiele dieser Spielklassen zu
wetten. Im Übrigen findet Nr. 2. entsprechend
Anwendung.

Alt Nr. 2. wird neu Nr. 4.

Beschlüsse des außerordentlichen
DFB-Bundestages

Der außerordentliche DFB-Bundestag hat am
28. April 2005 in Mainz folgende Beschlüsse gefasst:

Gewährleistung der Integrität des
sportlichen Wettbewerbs

Der Bundestag überträgt dem DFB gemäß § 6 Nr. 4.
der Satzung des DFB die Befugnis, Regelungen zur
Gewährleistung der Integrität des sportlichen Wett-
bewerbs zu treffen und entsprechende Beschlüsse
auch zur Wettbewerbssicherung zu fassen.

Änderungen der DFB-Satzung

§ 4 

§ 4 wird um einen neuen Buchstaben j) mit nach-
stehendem Wortlaut ergänzt:

j) die Integrität des sportlichen Wettbewerbs zu ge-
währleisten und hierzu alle notwendigen wettbe-
werbssichernden Maßnahmen zu treffen,

Alt Buchstaben j) bis p) werden neu Buchstaben k)
bis q).

§ 16b

§ 16b wird um eine neue Nr. 7. ergänzt:

7. Er ist verpflichtet, das Gebot der Integrität des
sportlichen Wettbewerbs zu beachten und ent-
sprechend den vom DFB erlassenen Bestimmun-
gen durchzusetzen.

Alt Nrn. 7. bis 10. werden neu Nrn. 8. bis 11. 

§ 51

§ 51 Nr. 7. wird ergänzt:

7. Maßnahmen gegen Schiedsrichter zu ergreifen,
die wegen der Leitung von Spielen erforderlich

DFB-Bundestag
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§ 3

§ 3 wird um eine neue Nr. 4. ergänzt:

4. Der Vorsitzende des Kontrollausschusses und der
in der DFB-Zentralverwaltung für Rechtsangele-
genheiten zuständige Direktor unterrichten in
Fällen sportpolitischer Bedeutung aus ihrem Zu-
ständigkeitsbereich unverzüglich den für Rechts-
und Satzungsfragen zuständigen Vizepräsiden-
ten und den Generalsekretär.

§ 6a

Ein neuer § 6a wird mit folgendem Wortlaut aufge-
nommen:

Spielmanipulation

1. Wer es, insbesondere als Spieler, Schiedsrichter,
Trainer oder Funktionsträger, unternimmt, auf
den Verlauf und/oder das Ergebnis eines Fußball-
spiels und/oder den sportlichen Wettbewerb
durch wissentlich falsche Entscheidungen oder
andere unbefugte Beeinflussung einzuwirken in
der Absicht, sich oder einem anderen einen Vor-
teil zu verschaffen, macht sich der Spielmanipu-
lation schuldig. Dies gilt nicht für Spieler, die
beim Spiel oder im Zusammenhang mit diesem
durch Verletzung einer Fußballregel ausschließ-
lich einen spielbezogenen sportlichen Vorteil an-
streben; die Möglichkeit der Bestrafung als un-
sportliches Verhalten gemäß § 1 Nr. 2. bleibt in-
soweit unberührt. 

2. Eine Spielmanipulation wird als unsportliches
Verhalten gemäß § 1 Nr. 2. geahndet (§ 44 der
Satzung des DFB).

§ 10

§ 10 Nr. 3. und Absatz 1 von Nr. 4. werden ergänzt:

3. Auf Punktverlust oder Spielwiederholung im Zu-
sammenhang mit Pflichtspielen der abgelaufe-
nen Spielzeit kann nach dem 30.6. nicht mehr er-
kannt werden, es sei denn, es war bis dahin ein
Verfahren eingeleitet. In diesen Fällen kann je-
doch für die nachfolgende Spielzeit auf Aberken-
nung von Punkten oder auf Versetzung in eine
tiefere Spielklasse erkannt werden.

4. Auf Spielverlust oder Spielwiederholung kann in
einem Vereinspokalspiel des Deutschen Fußball-
Bundes auf DFB-Ebene nicht mehr erkannt wer-
den, wenn das Spiel der betreffenden Mann-
schaft der nächsten Pokalrunde ausgetragen
worden ist, es sei denn, dass vorher ein Verfah-
ren eingeleitet worden war.

§ 17

In § 17 Nr. 2. wird ein neuer Buchstabe e) mit nach-
stehendem Wortlaut aufgenommen:

e) Spielmanipulation 

In Abänderung von Nr. 1. ist der Einspruch inner-
halb von zwei Tagen nach Kenntnis von Tatsa-
chen, die einen hinreichenden Tatverdacht erge-
ben, spätestens jedoch bis zum Vortag des viert-
letzten Spieltages, einzulegen. Die nachträgliche
Erlangung der Kenntnis weiterer Tatsachen oder
neuer Beweismittel setzt keine neue Frist in
Gang. 

Für die letzten vier Spieltage der jeweiligen
Spielklasse verbleibt es bei der Frist des § 17 Nr. 1.
Auf Spielwiederholung abzielende Einsprüche
sind in diesen Fällen nicht mehr zulässig.

§ 17a

Ein neuer § 17a wird mit folgendem Wortlaut aufge-
nommen:

Einspruch bei Spielmanipulationen

1. Ein Einspruch gegen die Spielwertung ist zusätz-
lich zu Sanktionen mit der Begründung statthaft,
dass eine Spielmanipulation vorliegt, die das
Spielergebnis beeinflusst hat (§ 17 Nr. 2., Buch-
stabe e); der Einspruchsberechtigte hat den Nach-
weis der Spielmanipulation zu führen. 

2. Bei einem infolge nachgewiesener, ergebnisbe-
einflussender Manipulation begründeten Ein-
spruch gegen eine Spielwertung (§ 17 Nr. 2.,
Buchstabe e) kann entweder auf Spielwiederho-
lung oder Spielwertung entsprechend § 17 Nr. 5.
der Rechts- und Verfahrensordnung des DFB, 
§ 12b Nr. 2. der Spielordnung des DFB erkannt
werden. Hat die Manipulation ausschließlich auf
die Höhe des Spielergebnisses, jedoch nicht auf
den Ausgang des Spiels Einfluss, so führt dies in
der Regel nicht zu einer Spielwiederholung oder
Spielwertung. § 10 Nr. 3. bleibt unberührt.

§ 32

§ 32 Nr. 2. wird um einen Satz 2 ergänzt:

Im Falle des § 17 Nr. 2., Buchstabe e) ist eine Wie-
deraufnahme mit dem Ziel der Spielwiederholung
nur bis zum Vortag des viertletzten Spieltages und
eine Wiederaufnahme mit dem Ziel der Spielwer-
tung nur bis zum Ablauf des letzten Spieltages der
Spielzeit, in der das betreffende Spiel stattgefunden
hat, zulässig.

Änderungen der 
DFB-Schiedsrichterordnung

§ 16

§ 16 wird um eine neue Nr. 3. ergänzt:

3. Der Vorsitzende des Schiedsrichter-Ausschus-
ses und der für das Schiedsrichterwesen zu-



Anhang 1: LIV

3

OFFIZIELLE
MITTEILUNGEN

ständige Direktor in der DFB-Zentralverwaltung
unterrichten den Vizepräsidenten Amateure
und den Generalsekretär und für den Fall der
Betroffenheit des Spielbetriebs der Lizenzligen
den Vorsitzenden der Geschäftsführung der
DFL Deutsche Fußball Liga GmbH unverzüglich
über Fälle sportpolitischer Bedeutung aus
ihrem Zuständigkeitsbereich und beabsichtigte
Ahndungsmaßnahmen. Fälle möglichen un-
sportlichen Verhaltens sind darüber hinaus
dem Vorsitzenden des Kontrollausschusses an-
zuzeigen, der das Verfahren zu seiner aus-
schließlichen Zuständigkeit an sich ziehen
kann. Eröffnet der Kontrollausschuss ein Ver-
fahren, bedürfen weitere Maßnahmen des
Schiedsrichter-Ausschusses jeweils der Einwilli-
gung des Kontrollausschusses.

Alt Nr. 3. wird neu Nr. 4.

Aufnahme eines Wettverbots 
in verschiedene Verträge

Der außerordentliche DFB-Bundestag hat am
28. April 2005 in Mainz folgenden Beschluss zur
Aufnahme eines Wettverbots als Verpflichtung in
verschiedene Verträge gefasst:

Der DFB-Bundestag spricht sich dafür aus, ein 
Wettverbot als Vertragspflicht in den Lizenzvertrag
zwischen Spieler und Ligaverband, in den Musterar-
beitsvertrag zwischen Lizenzspieler und Lizenzver-
ein/Kapitalgesellschaft, in den Musterarbeitsver-
trag zwischen Vertragsspieler und Verein/Kapital-
gesellschaft, in den Musterarbeitsvertrag zwischen
Trainer und Verein, in die Sondervereinbarung zwi-
schen Schiedsrichter (Bundesliga, 2. Bundesliga,
Regionalliga) und DFB sowie in die von den Natio-
nalspielern zu unterzeichnenden Richtlinien über
die Abstellung von Spielern zu Länderspielen des
DFB sowie zu Lehrgängen, Trainings- und Übungs-
spielen aufzunehmen.

Ehrungen

Das Präsidium des Deutschen Fußball-Bundes ver-
lieh die DFB-Verdienstnadel an:

Fußball-Verband Mittelrhein: Dierk Medenwa ld
(Pulheim).

�

Fußball-Verband Niederrhein: Karl  B a u s c h e n
(Oberhausen), Hans  D i e t z e (Straden), Konrad
M i c h e l s  (Nettetal), Manfred  S c h l a a k  (Neuss),
Dieter S c h o l t e n  (Velbert), Bernhard  S c h o r n
(Düsseldorf), Heinz  T h e i ß e n (Krefeld).

DFB-Präsidium

Rahmenterminkalender 2005/2006

30.5.-29.6.2005 (Mo.-Mi.) FIFA/UEFA-Abstellungs-
periode

31.5.2005 (Di.) Eröffnung WM-Stadion
München
Deutschland – FC Bayern
München

4.6.2005 (Sa.) Länderspiel
Nordirland – Deutschland
in Belfast

8.6.2005 (Mi.) Länderspiel
Deutschland – Russland in
Mönchengladbach

15.-29.6.2005 (Mi.-Mi.) Confederations Cup

15.6.2005 (Mi.) Confederations Cup
Deutschland – Australien
in Frankfurt/Main

18.6.2005 (Sa.) Confederations Cup
Tunesien – Deutschland in
Köln

21.6.2005 (Di.) Confederations Cup
Argentinien – Deutsch-
land in Nürnberg

25.6.2005 (Sa.) Confederations Cup
Halbfinale

26.6.2005 (So.) Confederations Cup
Halbfinale

29.6.2005 (Mi.) Confederations Cup
Finale in Frankfurt/Main

2./3.7.2005 (Sa./So.) UEFA Intertoto Cup
2. Runde Hinspiele

9./10.7.2005 (Sa./So.) UEFA Intertoto Cup
2. Runde Rückspiele

12./13.7.2005 (Di./Mi.) Qualifikation zur 
UEFA Champions League
1. Runde Hinspiele

Schleswig-Holsteinischer Fußball-Verband: Hans-
Willy Böge (Wöhrden), Ulrike Br ink (Sülfeld), Wil-
helm Harder (Tellingstedt), Rainer Lau (Itzehoe),
Günther Sende l (Burg), Alexander von  Wach-
ho l tz  (Louisenholz).

�

Südwestdeutscher Fußball-Verband: Heinz Brack
(Gustavsburg), Detlef Kühnau (Ramsen), Eugen
Nicke l (Eisenberg).

�

Deutscher Fußball-Bund: Dr. Hans Günter Ste in -
kemper (Alfter).
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17.8.2005 (Mi.) Länderspiel
Niederlande – Deutsch-
land

19.-22.8.2005 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 3. Spieltag

20.8.2005 (Fr.) Regionalliga, 3. Spieltag

20./21.8.2005 (Sa./So.) Bundesliga, 3. Spieltag

23.8.2005 (Di.) UEFA Intertoto Cup
Finale Rückspiel

23./24.8.2005 (Di./Mi.) Qualifikation zur 
UEFA Champions League
3. Runde Rückspiele

25.8.2005 (Do.) UEFA-Pokal
2. Runde Rückspiele

26.8.2005 (Fr.) UEFA-Super-Cup

27./28.8.2005 (Sa./So.) DFB-Vereinspokal Herren
1. Runde mit 64 Mann-
schaften

27.8.2005 (Sa.) Regionalliga, 4. Spieltag

30.8.-7.9.2004 (Di.-Mi.) FIFA/UEFA-Abstellungs-
periode

2.9.2005 (Fr.) U 21-EM-Qualifikation
Deutschland – Aserbaid-
schan

3.9.2005 (Sa.) Länderspiel
Slowakei – Deutschland

3.9.2005 (Sa.) Regionalliga, 5. Spieltag

6.9.2005 (Di.) U 21-EM-Qualifikation
Deutschland – England

7.9.2005 (Mi.) Länderspiel
Deutschland – Südafrika
in Bremen

9.-12.9.2005 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 4. Spieltag

10.9.2005 (Sa.) Regionalliga, 6. Spieltag

10./11.9.2005 (Sa./So.) Bundesliga, 4. Spieltag

13./14.9.2005 (Di./Mi.) UEFA Champions League
Gruppenphase, 1. Spieltag

15.9.2005 (Do.) UEFA-Pokal
1. Runde Hinspiele

16.-18.9.2005 (Fr.-So.) 2. Bundesliga, 5. Spieltag

17.9.2005 (Sa.) Regionalliga, 7. Spieltag

17./18.9.2005 (Sa./So.) Bundesliga, 5. Spieltag

20./21.9.2005 (Di./Mi.) Bundesliga, 6. Spieltag
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14.7.2005 (Do.) UEFA-Pokal
1. Runde Hinspiele

16./17.7.2005 (Sa./So.) UEFA Intertoto Cup
3. Runde Hinspiele

16.-28.7.2005 (Sa.-Do.) U 19-Europameisterschaft
in Nordirland

20.7.2005 (Mi.) Qualifikation zur 
UEFA Champions League
1. Runde Rückspiele

23.7.2005 (Sa.) UEFA Intertoto Cup
1. Runde Rückspiele

23./24.7.2005 (Sa./So.) Liga-Pokal
Viertelfinale

26.7.2005 (Di.) UEFA Intertoto Cup
Halbfinale Hinspiele

26./27.7.2005 (Di./Mi.) Qualifikation zur 
UEFA Champions League
2. Runde Hinspiele

26./27.7.2005 (Di./Mi.) Liga-Pokal
Halbfinale

28.7.2005 (Do.) UEFA-Pokal
1. Runde Rückspiele

2.8.2005 (Di.) Liga-Pokal
Finale

3.8.2005 (Mi.) Qualifikation zur 
UEFA Champions League
2. Runde Rückspiele

5.-7.8.2005 (Fr.-So.) Bundesliga, 1. Spieltag

6.8.2005 (Sa.) Regionalliga, 1. Spieltag

6.-8.8.2005 (Sa.-Mo.) 2. Bundesliga, 1. Spieltag

9.8.2005 (Di.) UEFA Intertoto Cup
Finale Hinspiel

9./10.8.2005 (Di./Mi.) Qualifikation zur 
UEFA Champions League
3. Runde Hinspiele

11.8.2005 (Do.) UEFA-Pokal
2. Runde Hinspiele

12.-15.8.2005 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 2. Spieltag

13.8.2005 (Sa.) Regionalliga, 2. Spieltag

13./14.8.2004 (Sa./So.) Bundesliga, 2. Spieltag

14.-17.8.2005 (So.-Mi.) FIFA/UEFA-Abstellungs-
periode

16.8.2005 (Di.) U 21-EM-Qualifikation
Polen – Deutschland
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20./21.9.2005 (Di./Mi.) 2. Bundesliga, 6. Spieltag

21.9.2005 (Mi.) Regionalliga, 8. Spieltag

23.-26.9.2005 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 7. Spieltag

24.9.2005 (Sa.) Regionalliga, 9. Spieltag

24./25.9.2005 (Sa./So.) Bundesliga, 7. Spieltag

27./28.9.2005 (Di./Mi.) UEFA Champions League
Gruppenphase, 2. Spieltag

29.9.2005 (Do.) UEFA-Pokal
1. Runde Rückspiele

30.9.-3.10.2005 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 8. Spieltag

1.10.2005 (Sa.) Regionalliga, 10. Spieltag

1./2.10.2005 (Sa./So.) Bundesliga, 8. Spieltag

4.-12.10.2005 (So.-Mi.) FIFA/UEFA-Abstellungs-
periode

6.-11.10.2005 (Do.-Di.) U 20-Länderpokal Herren
in Duisburg

7.10.2005 (Fr.) U 21-EM-Qualifikation
Deutschland – Wales

8.10.2005 (Sa.) Länderspiel
Türkei – Deutschland

10.-18.10.2005 (Mo.-Di.) U 17-EM-Qualifikation 

10.-19.10.2005 (Mo.-Mi.) U 19-EM-Qualifikation 
in Deutschland

11.10.2005 (Di.) U 21-EM-Qualifikation
Österreich – Deutschland

12.10.2005 (Mi.) Länderspiel
Deutschland – China
in Hamburg

14.-17.10.2005 (Fr.-So.) 2. Bundesliga, 9. Spieltag

15.10.2005 (Sa.) Regionalliga, 11. Spieltag

15./16.10.2005 (Sa./So.) Bundesliga, 9. Spieltag

18./19.10.2005 (Di./Mi.) UEFA Champions League
Gruppenphase, 3. Spieltag

20.10.2005 (Do.) UEFA-Pokal
Gruppenphase, 1. Spieltag

21.-24.10.2005 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 10. Spieltag

22.10.2005 (Sa.) Regionalliga, 12. Spieltag

22./23.10.2005 (Sa./So.) Bundesliga, 10. Spieltag

25./26.10.2005 (Di./Mi.) DFB-Vereinspokal Herren
2. Runde mit 32 Mann-
schaften

28.-31.10.2005 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 11. Spieltag

29.10.2005 (Sa.) Regionalliga, 13. Spieltag

29./30.10.2005 (Sa./So.) Bundesliga, 11. Spieltag

1./2.11.2005 (Di./Mi.) UEFA Champions League
Gruppenphase, 4. Spieltag

3.11.2005 (Do.) UEFA-Pokal
Gruppenphase, 2. Spieltag

4.-7.11.2005 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 12. Spieltag

5.11.2005 (Sa.) Regionalliga, 14. Spieltag

5./6.11.2005 (Sa./So.) Bundesliga, 12. Spieltag

8.-16.11.2005 (Di./Mi.) FIFA/UEFA-Abstellungs-
periode

12.11.2005 (Sa.) Länderspiel
Frankreich – Deutschland

12.11.2005 (Sa.) Regionalliga, 15. Spieltag

15.11.2005 (Di.) Evtl. Länderspiel

18.-21.11.2005 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 13. Spieltag

19.11.2005 (Sa.) Regionalliga, 16. Spieltag

19./20.11.2005 (Sa./So.) Bundesliga, 13. Spieltag

22./23.11.2005 (Di./Mi.) UEFA Champions-League
Gruppenphase, 5. Spieltag

24.11.2005 (Do.) UEFA-Pokal
Gruppenphase, 3. Spieltag

25.-28.11.2005 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 14. Spieltag

26.11.2005 (Sa.) Regionalliga, 17. Spieltag

26./27.11.2005 (Sa./So.) Bundesliga, 14. Spieltag

30.11./1.12.2005 (Mi./Do.) UEFA-Pokal
Gruppenphase, 4. Spieltag

2.-5.12.2005 (Fr.–Mo.) 2. Bundesliga, 15. Spieltag

3.12.2005 (Sa.) Regionalliga, 18. Spieltag

3./4.12.2005 (Sa./So.) Bundesliga, 15. Spieltag

6./7.12.2005 (Di./Mi.) UEFA Champions League
Gruppenphase, 6. Spieltag

9.-12.12.2005 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 16. Spieltag

10.12.2005 (Sa.) Regionalliga, 19. Spieltag

10./11.12.2005 (Sa./So.) Bundesliga, 16. Spieltag

11.-18.12.2005 (So.-So.) FIFA/UEFA-Abstellungs-
periode
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9.3.2006 (Do.) UEFA-Pokal
Achtelfinale Hinspiele

10.-13.3.2006 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 25. Spieltag

11.3.2006 (Sa.) Regionalliga, 23. Spieltag

11./12.3.2006 (Sa./So.) Bundesliga, 25. Spieltag

15./16.3.2006 (Mi./Do.) UEFA-Pokal
Achtelfinale Rückspiele

17.-20.3.2006 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 26. Spieltag

18.3.2006 (Sa.) Regionalliga, 24. Spieltag

18./19.3.2006 (Sa./So.) Bundesliga, 26. Spieltag

19.-22.3.2006 (So.-Mi.) FIFA/UEFA-Abstellungs-
periode

20.-28.3.2006 (Mo.-Di.) U 17-EM-Qualifikation 

22.3.2006 (Mi.) Länderspiel
Deutschland – USA

24.-27.3.2006 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 27. Spieltag

25.3.2006 (Sa.) Regionalliga, 25. Spieltag

25./26.3.2006 (Sa./So.) Bundesliga, 27. Spieltag

28./29.3.2006 (Di./Mi.) UEFA Champions League
Viertelfinale Hinspiele

30.3.2006 (Do.) UEFA-Pokal
Viertelfinale Hinspiele

31.3.-3.4.2006 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 28. Spieltag

1.4.2006 (Sa.) Regionalliga, 26. Spieltag

1./2.4.2006 (Sa./So.) Bundesliga, 28. Spieltag

4./5.4.2006 (Di./Mi.) UEFA Champions League
Viertelfinale Rückspiele

6.4.2006 (Do.) UEFA-Pokal
Viertelfinale Rückspiele

7.-10.4.2006 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 29. Spieltag

8.4.2006 (Sa.) Regionalliga, 27. Spieltag

8./9.4.2006 (Sa./So.) Bundesliga, 29. Spieltag

11./12.4.2006 (Di./Mi.) DFB-Vereinspokal Herren
Halbfinale

14.-17.4.2006 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 30. Spieltag

15.4.2006 (Sa.) Regionalliga, 28. Spieltag

15./16.4.2006 (Sa./So.) Bundesliga, 30. Spieltag

18./19.4.2006 (Di./Mi.) UEFA Champions League
Halbfinale Hinspiele
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11.-18.12.2005 (So.-So.) FIFA-Club-WM

14./15.12.2005 (Mi./Do.) UEFA-Pokal
Gruppenphase, 5. Spieltag

16.-19.12.2005 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 17. Spieltag

17./18.12.2005 (Sa./So.) Bundesliga, 17. Spieltag

20./21.12.2005 (Di./Mi.) DFB-Vereinspokal Herren
3. Runde mit 16 Mann-
schaften

20.-23.1.2006 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 18. Spieltag

24./25.1.2006 (Di./Mi.) DFB-Vereinspokal Herren
Viertelfinale

27.-29.1.2006 (Fr.-So.) Bundesliga, 18. Spieltag

27.-30.1.2006 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 19. Spieltag

29.1.-1.2.2006 (So.-Mi.) Trainingslager 
Nationalmannschaft

3.-6.2.2006 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 20. Spieltag

4./5.2.2006 (Sa./So.) Bundesliga, 19. Spieltag

7./8.2.2006 (Di./Mi.) Bundesliga, 20. Spieltag

10.-13.2.2006 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 21. Spieltag

11./12.2.2006 (Sa./So.) Bundesliga, 21. Spieltag

15./16.2.2006 (Mi./Do.) UEFA-Pokal
Zwischenrunde Hinspiele

17.-20.2.2006 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 22. Spieltag

18.2.2006 (Sa.) Regionalliga, 20. Spieltag

18./19.2.2006 (Sa./So.) Bundesliga, 22. Spieltag

21./22.2.2006 (Di./Mi.) UEFA Champions League
Achtelfinale Hinspiele

23.2.2006 (Do.) UEFA-Pokal
Zwischenrunde Rückspiele

24.-27.2.2006 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 23. Spieltag

25.2.2006 (Sa.) Regionalliga, 21. Spieltag

25./26.2.2006 (Sa./So.) Bundesliga, 23. Spieltag

1.3.2006 (Mi.) Länderspiel
Italien – Deutschland

3.-6.3.2006 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 24. Spieltag

4.3.2006 (Sa.) Regionalliga, 22. Spieltag

4./5.3.2006 (Sa./So.) Bundesliga, 24. Spieltag

7./8.3.2006 (Di./Mi.) UEFA Champions League
Achtelfinale Rückspiele
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20.4.2006 (Do.) UEFA-Pokal
Halbfinale Hinspiele

21.-24.4.2006 (Fr.-Mo.) 2. Bundesliga, 31. Spieltag

22.4.2006 (Sa.) Regionalliga, 29. Spieltag

22./23.4.2006 (Sa./So.) Bundesliga, 31. Spieltag

25./26.4.2006 (Di.) UEFA Champions League
Halbfinale Rückspiele

27.4.2006 (Do.) UEFA-Pokal
Halbfinale Rückspiele

28.4.2006 (Fr.) A-Junioren-Pokalfinale

29.4.2006 (Sa.) DFB-Vereinspokal
Endspiele in Berlin

29.4.2006 (Sa.) Regionalliga, 30. Spieltag

30.4.-9.5.2006 (So.-Di.) U 19-EM-Qualifikation 

2./3.5.2006 (Di./Mi.) Bundesliga, 32. Spieltag

2./3.5.2006 (Di./Mi.) 2. Bundesliga, 32. Spieltag

6.5.2006 (Sa.) Bundesliga, 33. Spieltag

6.5.2006 (Sa.) Regionalliga, 31. Spieltag

7.5.2006 (So.) 2. Bundesliga, 33. Spieltag

10.5.2006 (Mi.) UEFA-Cup Finale

13.5.2006 (Sa.) Bundesliga, 34. Spieltag

13.5.2006 (Sa.) Regionalliga, 32. Spieltag

14.5.2006 (So.) 2. Bundesliga, 34. Spieltag

17.5.2006 (Mi.) UEFA Champions League
Finale

20.5.2006 (Sa.) Regionalliga, 33. Spieltag

23.5.-30.6.2006 (Di.-Fr.) FIFA/UEFA-Abstellungs-
periode

25.5.-6.6.2006 (Do.-So.) U 21-Europameister-
schafts-Endrunde

27.5.2006 (Sa.) Evtl. Länderspiel

27.5.2006 (Sa.) Regionalliga, 34. Spieltag

31.5.2006 (Mi.) Evtl. Länderspiel

3.6.2006 (Sa.) Evtl. Länderspiel
(Pfingsten)

4.6.2006 (So.) Endspiele A- und 
B-Junioren-Meisterschaft

9.6.-9.7.2006 (Fr.-So.) FIFA-Weltmeisterschaft
2006 in Deutschland

Richtlinien zur einheitlichen 
Behandlung von Stadionverboten
Der DFB-Ausschuss für Sicherheitsangelegenheiten
hat in seiner Sitzung am 18. Februar 2005 in Frank-
furt/Main folgende Neufassung der Richtlinien zur
einheitlichen Behandlung von Stadionverboten be-
schlossen, die am 1. Juni 2005 in Kraft treten:

Präambel

Die Sicherheit und Ordnung vor allem bei den Spie-
len der Lizenzligen, Regionalliga, des DFB und Liga-
verbandes zu gewährleisten und hierbei zukünftig
Ausschreitungen unfriedlicher Personen zu verhin-
dern bzw. zu reduzieren sowie den ordnungsge-
mäßen Spielbetrieb zu gewährleisten, ist Aufgabe
aller im Zusammenhang mit dem Fußball tätigen
Verantwortungsträger. Dazu gehört auch die Fest-
setzung von Stadionverboten gegen Personen, die
im Zusammenhang mit Fußballspielen sicherheits-
beeinträchtigend aufgefallen sind. Die/der

– Vereine und Kapitalgesellschaften („Tochterge-
sellschaften“) der Lizenzligen (Bundesliga und 
2. Bundesliga) und der Regionalliga

– Deutsche Fußball-Bund (DFB) und

– Ligaverband

sind sich dessen bewusst und anerkennen daher die
nachfolgend aufgeführten für alle verbindlich gel-
tenden Richtlinien. Dabei gelten die Bestimmungen
für Vereine für die Kapitalgesellschaften der Lizenz-
ligen entsprechend. 

Der Erlass dieser Richtlinien beruht auf § 31 der
Richtlinien zur Verbesserung der Sicherheit bei
Bundesspielen.

§ 1 Definition, Zweck und Wirksamkeit 
des Stadionverbots

(1) Ein Stadionverbot ist

– die auf der Basis des Hausrechts

– gegen eine natürliche Person  

– wegen sicherheitsbeeinträchtigenden Auftre-
tens im Zusammenhang mit dem Fußballsport,
insbesondere anlässlich einer Fußballveran-
staltung,

� innerhalb oder außerhalb einer Platz- oder
Hallenanlage

� vor, während oder nach der Fußballveran-
staltung

– festgesetzte Untersagung

DFB-Ausschuss für 
Sicherheitsangelegenheiten
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– bei vergleichbaren zukünftigen Veranstaltun-
gen

– eine Platz- oder Hallenanlage zu betreten bzw.
sich dort aufzuhalten.

(2) Zweck des Stadionverbots ist es, zukünftiges
sicherheitsbeeinträchtigendes Verhalten zu ver-
meiden und den Betroffenen zu Friedfertigkeit
anzuhalten, um die Sicherheit anlässlich von
Fußballveranstaltungen zu gewährleisten. 

Das Stadionverbot ist keine staatliche Sanktion
auf ein strafrechtlich relevantes Verhalten, son-
dern eine Präventivmaßnahme auf zivilrechtli-
cher Grundlage.

(3) Das Stadionverbot gilt befristet (§ 5).

(4) Das Stadionverbot erstreckt sich grundsätzlich
nur auf den befriedeten Bereich der Platz- oder
Hallenanlage, in der das Hausrecht des das Sta-
dionverbot Festsetzenden ausgeübt wird (örtli-
ches Stadionverbot – § 4 Abs. 2).

(5) Das Stadionverbot kann auch für den Bereich
anderer Platz- oder Hallenanlagen festgesetzt
werden (überörtliches, so genanntes bundeswei-
tes Stadionverbot – § 4 Abs. 3, 4 und 5). Die Ver-
eine und der DFB bevollmächtigen sich hierzu
durch eine gesonderte Erklärung gegenseitig.
Die Erklärung ist jeweils vor Beginn einer Spiel-
zeit neu auszufertigen und wird beim DFB (Zen-
tralverwaltung) bzw. der DFL Deutsche Fußball
Liga GmbH hinterlegt.

(6) Das Hausrecht schließt unter anderem die Be-
fugnis ein, das Betreten der gesamten oder be-
stimmten Teile der Platz- oder Hallenanlage bzw.
den dortigen Aufenthalt zu untersagen. Soweit
erforderlich, ist der Bereich, für den das Verbot
gilt, – gegebenenfalls durch einen Plan – genau
zu beschreiben.

(7) Die Wirksamkeit des Stadionverbots wird nicht
durch den Erwerb einer Eintrittskarte oder den
Besitz eines anderen Berechtigungsnachweises
aufgehoben.

§ 2 Grundsätzliche Zuständigkeiten 
für ein Stadionverbot

(1) Die Festsetzung, Reduzierung, Aufhebung oder
Aussetzung eines Stadionverbots steht grund-
sätzlich nur dem Eigentümer bzw. Besitzer der
Platz- bzw. Hallenanlage als originärem Haus-
rechtsinhaber zu.

(2) Sind der Verein, DFB oder Ligaverband nicht
originärer Hausrechtsinhaber, sorgen sie dafür,
dass ihnen das Hausrecht anlassbezogen schrift-
lich übertragen wird.

(3) Der Umfang der Hausrechtsbefugnis und die
einzelnen Hausrechtsbefugten sind schriftlich
festzulegen und dem DFB (Zentralverwaltung)
sowie dem Ligaverband zu melden. Die Aus-

übung der Hausrechtsbefugnis obliegt bei den
Spielen

– der Lizenzligen und der Regionalliga dem ver-
tretungsberechtigten Organ

– des DFB dem Generalsekretär

– des Ligaverbandes der Geschäftsführung der
DFL.

Dieses Recht kann einem geeigneten Beauftrag-
ten übertragen werden. Es ist für eine Dauer von
mindestens einer Spielsaison festzulegen.

§ 3 Institutionelle Zuständigkeit zur 
Festsetzung, Reduzierung, Aufhebung 
und Aussetzung eines Stadionverbots, 

Stellung eines Strafantrags

(1) Die Festsetzung, Reduzierung, Aufhebung oder
Aussetzung eines Stadionverbots obliegt

1. dem Verein, in dessen Bereich das sicherheits-
beeinträchtigende Ereignis eingetreten ist:

� in den Fällen des § 4 Abs. 2 dieser Richt-
linien (örtliches Stadionverbot)

� in den Fällen des § 4 Abs. 3 und 4 dieser
Richtlinien (überörtliches so genanntes bun-
desweites Stadionverbot).

Als Bereich, in dem das sicherheitsbeeinträch-
tigende Ereignis eingetreten ist, gelten:

� die Platz- oder Hallenanlage

� außerhalb der Platz- oder Hallenanlage das
Gebiet der Kommune, in der der Verein sei-
nen Sitz hat.

2. dem Verein, der eine Reise zu einer Fußball-
veranstaltung organisiert und betreut, wenn
die Fans ein sicherheitsbeeinträchtigendes Er-
eignis auslösen, das nicht in die Zuständigkeit
nach Ziffer 1. fällt.

3. dem DFB

� als Veranstalter

� beim DFB-Pokalfinale

� in den Fällen des § 4 Absätze 2, 3 und 4 die-
ser Richtlinien, soweit die Zuständigkeit ei-
nes Vereins nicht gegeben ist

� in den Fällen des § 4 Abs. 5 dieser Richtlinien
(Auslandstaten)

4. dem Ligaverband

� als Veranstalter

� in den Fällen des § 4 Absätze 2, 3 und 4 
dieser Richtlinien, soweit die Zuständigkeit
eines Vereins bzw. des DFB  nicht gegeben ist.

(2)Die Befugnisse nach Abs. 1, Ziffer 3 und 4 können
vom DFB oder Ligaverband in geeigneten Fällen,
insbesondere wenn eine Sachnähe zum sicher-
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heitsbeeinträchtigenden Ereignis besteht, auf ei-
nen Verein mit dessen Zustimmung übertragen
werden; die Rückübertragung ist entsprechend
möglich. Dies ist dem Betroffenen jeweils mitzu-
teilen.

Dies gilt entsprechend für die Möglichkeit einer
Übertragung der Befugnisse nach Abs. 1, Nrn. 1
und 2 auf den DFB.

(3)Die Festsetzung eines Stadionverbots soll
grundsätzlich zu dem Zeitpunkt erfolgen, zu
dem dem Hausrechtsinhaber die Einleitung ei-
nes Ermittlungsverfahrens bzw. die Durch-
führung eines sonstigen Verfahrens oder das
Vorliegen eines ausreichenden Verdachts der
Verwirklichung eines Tatbestands nach § 4 die-
ser Richtlinie bekannt wird. Dem Betroffenen
wird eine nachträgliche Anhörung auf Wunsch
ermöglicht (§ 6 Abs. 2).

(4)Die Vereine, der DFB und der Ligaverband 
verpflichten sich, bei Hausrechtsverletzungen
(§§ 123, 124 StGB – Hausfriedensbruch) grund-
sätzlich Strafantrag zu stellen.

(5)Ansprechpartner in Fragen der Festsetzung,
Reduzierung, Aussetzung und Aufhebung eines
Stadionverbots ist grundsätzlich der nach § 2
Abs. 3 in Verbindung mit § 3 Abs. 1 und 2 festge-
legte Verantwortliche.

§ 4 Adressat, Fälle des Stadionverbots

(1) Ein Stadionverbot ist gegen eine Person zu ver-
hängen, die im Zusammenhang mit dem Fußball-
sport, insbesondere anlässlich einer Fußballver-
anstaltung der Lizenz- oder Regionalligen, des
DFB oder Ligaverbandes oder eines Spiels eines
internationalen Wettbewerbs, das dem DFB, dem
Ligaverband oder einem Verein zur Ausrichtung
übertragen worden ist, in einem oder mehreren
der nachfolgend aufgeführten Fälle innerhalb
oder außerhalb einer Platz- bzw. Hallenanlage
sicherheitsbeeinträchtigend aufgetreten ist.

(2) Ein örtliches Stadionverbot (§ 1 Abs. 4) soll bei
Verstößen gegen die Stadionordnung ausge-
sprochen werden (minderschwerer Fall), soweit
diese nicht mit Verstößen nach Absatz 3 in Ver-
bindung stehen oder der Betroffene bisher nicht
wiederholt sicherheitsbeeinträchtigend aufge-
fallen ist.

(3) Ein überörtliches Stadionverbot (§ 1 Abs. 5)
soll ausgesprochen werden bei eingeleiteten Er-
mittlungs- oder sonstigen Verfahren, insbeson-
dere in folgenden Fällen (schwerer Fall):

1. Straftaten unter Anwendung von Gewalt ge-
gen

1.1 Leib oder Leben

1.2 fremde Sachen mit der Folge eines nicht
unerheblichen Schadens

2. Gefährliche Eingriffe in den Verkehr (§ 315 ff.
StGB)

3. Störung öffentlicher Betriebe (§ 316 b StGB)

4. Nötigung (§ 240 StGB)

5. Verstöße gegen das Waffengesetz

6. Verstöße gegen das Sprengstoffgesetz

7. Landfriedensbruch (§§ 125, 125a, 126 (1) Nr. 1
StGB)

8. Hausfriedensbruch (§§ 123, 124 StGB)

9. Gefangenenbefreiung (§ 120 StGB)

10. Raub- und Diebstahldelikte (§§ 242 ff., 249 ff
StGB)

11. Missbrauch von Notrufeinrichtungen (§ 145
StGB)

12. Handlungen nach § 27 Versammlungsgesetz

13. Rechtsextremistische Handlungen, insbe-
sondere das Zeigen und Verwenden natio-
nalsozialistischer Parolen, Embleme (§ 86a
StGB), Verstöße gegen das Uniformverbot 
(§ 3 Versammlungsgesetz) und Beleidigun-
gen (§ 185 StGB) aus rassistischen bzw.
fremdenfeindlichen Motiven

14. Einbringen und / oder Abbrennen von pyro-
technischen Gegenständen

15. Sonstige schwere Straftaten im Zusammen-
hang mit Fußballveranstaltungen

(4) Ein überörtliches Stadionverbot soll ferner aus-
gesprochen werden, ohne dass ein Ermittlungs-
oder sonstiges Verfahren eingeleitet wurde,

16. bei Ingewahrsamnahmen oder schriftlich be-
legten Platzverweisen, wenn hinreichende
Tatsachen vorliegen, die die Annahme recht-
fertigen, dass die Person Taten gemäß § 4
Abs. 3 begangen hat oder begehen wollte

17. bei Sicherstellung bzw. Beschlagnahmung
von Waffen oder anderen gefährlichen Ge-
genständen, die der Betroffene in der Ab-
sicht mitführte, Straftaten zu begehen, so-
weit die Handlung nicht bereits in Abs. 3 
erfasst ist

18. bei schwerwiegenden Verstößen gegen die
Stadionordnung.

(5) Ein überörtliches Stadionverbot kann in den Fäl-
len des Absatzes 3 und 4 auch ausgesprochen
werden, wenn der Betroffene entsprechend im
Ausland aufgetreten ist.

§ 5 Dauer des Stadionverbots

(1) Die Dauer des Stadionverbots richtet sich nach
der Schwere des Falles und umfasst höchstens
folgende Zeiträume:
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– Kategorie A 1 – minderschwerer Fall (§ 4 Abs. 2)
in der Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember der lau-
fenden Spielzeit

� bis zum 30. Juni des folgenden Jahres

– Kategorie A 2 – minderschwerer Fall (§ 4 Abs. 2)
in der Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni der lau-
fenden Spielzeit 

� bis zum 30. Juni des nächsten Jahres

– Kategorie B – schwerer Fall (§ 4 Abs. 3, 4, 5)

� bis 30. Juni des dritten Jahres, das auf die
laufende Spielzeit folgt

– Kategorie C – besonders schwerer Fall (§ 4
Abs. 3, 4, 5)

� bis 30. Juni des fünften Jahres, das auf die
laufende Spielzeit folgt

Ein besonders schwerer Fall liegt insbesondere
vor, wenn der Betroffene wegen besonderer In-
tensität in einem der in § 4 Abs. 3, 4 und 5 auf-
geführten Fälle aufgefallen ist und keinerlei Ein-
sicht zeigt.

Befindet sich der Betroffene in Haft, wird das
Stadionverbot erst für den Zeitraum ab der
Haftentlassung ausgesprochen.

(2) Mit Ablauf der festgesetzten Dauer erlischt das
Stadionverbot automatisch.

§ 6 Aufhebung des Stadionverbots 
bei Änderung der Tatsachengrundlage

(1) Das Stadionverbot ist von der festsetzenden
Stelle aufzuheben, wenn der Betroffene nach-
weist, dass

– das zugrunde liegende Ermittlungsverfahren
nach § 170 Abs. 2 StPO oder nach einer ent-
sprechenden Regelung des JGG eingestellt
worden ist, es sei denn, es sei aus anderen
Gründen aufrechtzuerhalten;

– er in einem Strafverfahren rechtskräftig frei-
gesprochen worden ist;

– sonst die Voraussetzungen der in § 4 genann-
ten Fälle nicht erfüllt sind.

(2) Für die nachträgliche Anhörung nach der Fest-
setzung (§ 3 Abs. 3, a.E.) ist der in § 3 Abs. 1 in
Verbindung mit § 2 Abs. 3 festgelegte Verant-
wortliche zuständig.

§ 7 Reduzierung, Aussetzung oder Aufhebung
des Stadionverbots in anderen Fällen

(1) Auf Antrag des Betroffenen kann das Sta-
dionverbot in seiner Dauer reduziert, gegen Auf-
lagen ausgesetzt oder aus anderen Gründen
aufgehoben werden, wenn dies beispielsweise

– nach Art und Umständen der Tat,

– aufgrund der Einsicht des vom Stadionverbot
Betroffenen,

– des jugendlichen Alters oder

– aus anderen vergleichbaren Gründen

unter Beachtung der Zielsetzung des Sta-
dionverbots zweckmäßig erscheint.

(2) Die Auflagen (z.B. über Aufenthaltsort, Melde-
pflichten, Mitwirkung an sozialen Aufgaben) sol-
len gewährleisten, dass der Betroffene wieder
integriert wird und keine sicherheitsbeeinträch-
tigenden Taten während einer Fußballveranstal-
tung begehen kann.

Die Auflagen sollen grundsätzlich bedeutsame
soziale Verpflichtungen beinhalten. Ihre Einhal-
tung ist zu überwachen.

(3) Die Maßnahmen nach Abs. 1 sind nur in folgen-
den Fällen zulässig: 

1. wenn der Betroffene 

– bisher nicht als „Wiederholungstäter“ auffiel,

– bei Begehung der Tat keine erkennbar krimi-
nelle Einstellung zeigte und die Folgen seiner
Tat gering waren,

– einsichtig ist und

– die hohe Wahrscheinlichkeit bietet, dass er
sich zukünftig sicherheitskonform verhalten
wird. 

Fällt er erneut auf, tritt das Stadionverbot wie-
der in vollem Umfang ein. Darüber hinaus ist ein
neues Stadionverbot festzusetzen.

2. bei Stadionverboten der Kategorien B und C
(§ 5 Abs. 1) frühestens nach Ablauf der Hälfte
der Stadionverbotsdauer.

(4) Der Antrag ist begründet bei dem in § 3 Abs. 5 in
Verbindung mit § 2 Abs. 3 genannten Verant-
wortlichen einzureichen. Der DFB kann seine Zu-
ständigkeit einem Verein – mit dessen Zustim-
mung – übertragen; für die Rückübertragung gilt
die Regelung analog. Die Übertragung wird dem
Antragsteller mitgeteilt.

Auch der Verein kann seine Zuständigkeit dem
DFB mit dessen Zustimmung übertragen; er teilt
dies dem Antragsteller mit.

(5) Der Verantwortliche entscheidet über den An-
trag nach prognostischer Einschätzung, ob von
dem Betroffenen weitere Sicherheitsbeeinträch-
tigungen bei zukünftigen Bundesspielen zu er-
warten sind. Die Entscheidung trifft er auf der
Basis der gewonnenen Erkenntnisse über das 
sicherheitsbeeinträchtigende Auftreten des An-
tragstellers nach

– dessen Anhörung und
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– Einholung, Auswertung oder Einbeziehung
der ihm zugänglichen und als geboten er-
scheinenden Erkenntnisquellen, insbesondere
des Fanprojekts, des Fanbeauftragten des je-
weils eigenen Vereins und des Vereins des Be-
reichs, aus dem er kommt.

Der Polizei ist Gelegenheit zur Stellungnahme
zu geben.

Die Anhörung erfolgt in der Regel schriftlich; sie
kann auch mündlich durchgeführt werden.

Zur Absicherung der Entscheidung können die
Erkenntnisträger in die Beratung einbezogen
werden.

Die Entscheidung soll grundsätzlich binnen zwei
Monaten getroffen werden.

§ 8 Form der Festsetzung des Stadionverbots

(1) Das Stadionverbot ist nach Muster stets schrift-
lich festzusetzen. Ein mündlich ausgesproche-
nes Stadionverbot ist schriftlich zu bestätigen.

(2) Das Stadionverbot soll dem Betroffenen
grundsätzlich sofort vor Ort ausgehändigt wer-
den. Die Aushändigung ist aktenkundig zu ma-
chen.

(3) Wird die postalische Übermittlung eines Sta-
dionverbots erforderlich, ist dieses per Ein-
schreiben mit Rückschein zuzustellen.

§ 9 Verwaltung des Stadionverbots

(1) Die ordnungsgemäße Registrierung und Verwal-
tung der örtlichen Stadionverbote sowie die
Überwachung der Ablauffristen obliegen grund-
sätzlich denen, die das Stadionverbot festset-
zen; die der bundesweit wirksamen Stadionver-
bote obliegt dem DFB (Zentralverwaltung) und
für den Bereich der Lizenzligen der DFL.

(2) Die das Stadionverbot Festsetzenden verwalten
die Stadionverbote mindestens nach zwei Such-
kriterien:

– alphabetisch unter den Namen der Betroffe-
nen

– chronologisch nach Ablauf der festgesetzten
Dauer.

Im Übrigen erfassen sie folgende Angaben:

– zur Person:

– Name

– Vorname

– Geburtsdatum

– Wohnstraße

– Wohnort und

– Verein, dem die Person zuneigt

– Grund des Stadionverbots, Festsetzungsdatum,
Reduzierung, Aussetzung, Aufhebung und Ab-
lauffrist.

(3) Die nach Absatz 1 zuständigen Stellen unterrich-
ten den DFB (Zentralverwaltung) bzw. die DFL
schriftlich, unter Verwendung eines einheitli-
chen Vordrucks, jeweils unverzüglich über

– ein bundesweit ausgesprochenes Stadionver-
bot bzw.

– dessen Aufhebung (§ 6), Reduzierung, Aus-
setzung, vorzeitige Aufhebung und die Ertei-
lung von Auflagen (§ 7).

(4) Der DFB (Zentralverwaltung) bzw. die DFL unter-
richtet die Vereine mindestens einmal monatlich
durch Übersendung einer aktualisierten Liste

– über die von den Stadionverboten Betroffenen
und die Dauer des jeweiligen Stadionverbots.

Die Information erfolgt – je nach technischer
Möglichkeit – per 

– Elektronische Datenübermittlung (Bundesli-
ga-Extranet)

– E-Mail

– Telefax

– Brief.

(5) Die Vereine leiten der örtlich zuständigen Polizei
ein Exemplar der Liste über die bundesweit gel-
tenden Stadionverbote zu und unterrichten sie
gleichzeitig über die nur örtlich geltenden Ver-
bote.

Der DFB (Zentralverwaltung) übermittelt ein 
Exemplar der Liste an die Zentrale Informations-
stelle Sporteinsätze (ZIS) auch zur Weiterleitung
an die Landes-Informationsstelle Sporteinsätze
(LIS) und an die Bundesgrenzschutzdirektion.

(6) Die Vereine und der DFB bzw. die DFL streben
an, gemeinsam die Verwaltung der Stadionver-
bote und den On-Line-Datenaustausch auf EDV-
Basis zu stellen, um die Informationswege und 
–zeiten zu verkürzen.

§ 10 Datenschutz

(1) Für die Erhebung, Verarbeitung, Nutzung und
Übermittlung von personengebundenen Daten
im Zusammenhang mit der Festsetzung und Ver-
waltung der Stadionverbote gelten die Bestim-
mungen des Bundesdatenschutzgesetzes und –
soweit anwendbar – der Landesdatenschutzge-
setze.

(2) Die personengebundenen Daten der Stadionver-
bote dürfen nur zweckgebunden durch die Ver-
eine, den DFB, die DFL und die in § 9 Abs. 5 
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Spieleraufgebote

Beim AUSTRALISCHEN FUSSBALL-VERBAND hat
sich der Spieler

David Zdr i l i c , geb. 13. 4. 1974,

angemeldet. Der Spieler erklärt, keinem Verein des
DFB angehört zu haben.

�

Beim BRASILIANISCHEN FUSSBALL-VERBAND hat
sich der Spieler

Fabiano de  Pau la  Sousa , geb. 22. 8. 1980,

angemeldet. Der Spieler erklärt, keinem Verein des
DFB angehört zu haben.

�

Beim FUSSBALL-VERBAND VON ITALIEN hat sich
der Spieler

Patrucua Wagner, geb. 28. 3. 1976,

DFB-Zentralverwaltung

Satz 2 genannten Stellen erhoben, verarbeitet
und untereinander übermittelt werden.

(3) Die Dateien bzw. Karteien der Stadionverbote
sind nur von besonders Beauftragten zu führen
und durch technisch-organisatorische Maßnah-
men vor dem Zugriff Unberechtigter zu sichern.
Die Beauftragten der Vereine und des DFB sind
zur Beachtung des Datengeheimnisses zu ver-
pflichten (§ 5 Bundesdatenschutzgesetz).

(4) Der örtlichen Polizei, dem örtlichen Bundes-
grenzschutzamt und den Landeskriminalämtern
dürfen die Daten zum Zwecke der Gefahrenab-
wehr und Strafverfolgung übermittelt werden,
den Gefahrenabwehrbehörden nur zum Zwecke
der Gefahrenabwehr, der Staatsanwaltschaft
zum Zwecke der Strafverfolgung.

(5) Die Übermittlung der Daten nach Absatz 4 er-
folgt gegenüber der Polizei und dem Bundes-
grenzschutz

a) regelmäßig ohne Anforderung im Rahmen
des § 9 Abs. 5 oder

b) auf besondere, begründete Anforderung.

Der Staatsanwaltschaft und den Gefahrenab-
wehrbehörden sind Daten nur bei begründetem
Ersuchen zu übermitteln.

§ 11 Inkrafttreten

Diese Richtlinien treten am 1. Juni 2005 in Kraft.

angemeldet. Der Spieler erklärt, keinem Verein des
DFB angehört zu haben.

�

Beim FUSSBALL-VERBAND VON MOLDAWIEN hat
sich der Spieler

Igor Dobrovo lsk i , geb. 27. 8. 1967,

angemeldet. Der Spieler erklärt, keinem Verein des
DFB angehört zu haben.

�

Beim SCHWEDISCHEN FUSSBALL-VERBAND hat
sich der Spieler

Johnson Deno la , geb. 25. 12. 1978,

angemeldet. Der Spieler erklärt, keinem Verein des
DFB angehört zu haben.

�

Beim SCHWEIZERISCHEN FUSSBALL-VERBAND ha-
ben sich die Spieler

Jens Kemper, geb. 5. 2. 1964,

Carl Fabian Koch , geb. 4. 7. 1984,

Sibylle P f lugfe lder, geb. 14. 5. 1977,

Martin Röck , geb. 29. 8. 1990,

angemeldet. Die Spieler erklären, keinem Verein
des DFB angehört zu haben.

�

Beim FUSSBALL-VERBAND DER SLOWAKEI hat sich
der Spieler

Jean Philippe Schmidt , geb. 5. 3. 1988,

angemeldet. Der Spieler erklärt, keinem Verein des
DFB angehört zu haben.

Vereine, bei denen die vorstehend genannten Spie-
ler Mitglied waren, werden gebeten, der DFB-Zen-
tralverwaltung unter Anmeldung etwaiger An-
sprüche umgehend Mitteilung zu machen.

Spielerwechsel
Im Monat März 2005 sind vom DFB folgende Spie-
ler an andere Nationalverbände freigegeben wor-
den:

Djebrane Abda , geb. 18. 4. 1978,
vom Westdeutschen Fußball- und Leichtathletik-
verband an Frankreich;
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Nikolaos Agge l inas , geb. 22. 3. 1985,
vom Westdeutschen Fußball- und Leichtathletik-
verband an Griechenland;

Salih Akay, geb. 8. 9. 1977,
vom Südbadischen Fußball-Verband an Frankreich;

Georgios Amvros iad i s , geb. 20. 4. 1978,
vom Badischen Fußball-Verband an Griechenland;

Michael Andresen , geb. 24. 3. 1973,
vom Schleswig-Holsteinischen Fußball-Verband an
Dänemark;

Jan T. Ase l , geb. 22. 11. 1987,
vom Westdeutschen Fußball- und Leichtathletik-
verband an die USA;

Jiri Ba lcarek , geb. 29. 4. 1973,
vom Berliner Fußball-Verband an die Tschechische
Republik;

Marius Vasile Bär la , geb. 14. 3. 1978,
vom Badischen Fußball-Verband an Rumänien;

Yilmaz Basun , geb. 6. 9. 1978,
vom Hessischen Fußball-Verband an die Schweiz;

Hamduchi Baver, geb. 16. 2. 1983,
vom Württembergischen Fußball-Verband an 
Litauen;

David Beran , geb. 16. 8. 1977,
vom Sächsischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik;

Hans Peter B i rneder, geb. 16. 1. 1968,
vom Hessischen Fußball-Verband an die Schweiz;

Massimo Ca labrese, geb. 5. 5. 1981,
vom Bayerischen Fußball-Verband an Italien;

Pavel Capek , geb. 7. 1. 1976,
vom Sächsischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik;

Giuliano Corrad in i , geb. 27. 6. 1978,
vom Westdeutschen Fußball- und Leichtathletik-
verband an Italien;

Peter Cserge, geb. 27. 1. 1979,
vom Thüringer Fußball-Verband an die Slowakei;

Ales Ded ic , geb. 12. 8. 1979,
vom Sächsischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik;

Jan D iv i s , geb. 14. 12. 1969,
vom Bayerischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik;

Michael Doschek , geb. 20. 8. 1977,
vom Hessischen Fußball-Verband an Österreich;

Ivan Duhov ic , geb. 5. 5. 1983,
vom Württembergischen Fußball-Verband an 
Kroatien;

Wassim E l  Khad i , geb. 10. 8. 1982,
vom Berliner Fußball-Verband an England;

Miroslav E l i as , geb. 6. 7. 1982,
vom Sächsischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik;

Colin T. Enge l , geb. 18. 9. 1987,
vom Württembergischen Fußball-Verband an die
USA;

Antonio Espos i to, geb. 27. 2. 1987,
vom Badischen Fußball-Verband an Italien;

Jose Federico Fre i tas  de  Ass i s , geb. 14. 7. 1975,
vom Bayerischen Fußball-Verband an Venezuela;

Sascha Gorres , geb. 27. 2. 1980,
vom Schleswig-Holsteinischen Fußball-Verband an
die USA;

Massimo Guag l ianone, geb. 1. 7. 1972,
vom Südbadischen Fußball-Verband an Italien;

Philipp Hadami tzky, geb. 9. 10. 1980,
vom Niedersächsischen Fußball-Verband an die
Schweiz;

Alexander Lyman Ha l l , geb. 10. 11. 1980,
vom Württembergischen Fußball-Verband an die
USA;

Jan Have lka , geb. 3. 1. 1967,
vom Bayerischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik;

Stefan H i l l i nger, geb. 21. 12. 1972,
vom Bayerischen Fußball-Verband an Österreich;

Lukas Houdek , geb. 15. 6. 1982,
vom Bayerischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik;

Ko I lmura , geb. 16. 6. 1982,
vom Fußball-Verband Sachsen-Anhalt an 
Japan;

Hajir Jenkouk , geb. 9. 12. 1988,
vom Westdeutschen Fußball- und Leichtathletik-
verband an Belgien;

Vladimir J i zdny, geb. 17. 5. 1974,
vom Bayerischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik;

Julian von  Hacht , geb. 9. 1. 1988,
vom Hamburger Fußball-Verband an Kanada;

Didier Kanhan  Yoroba , geb. 20. 11. 1980,
vom Württembergischem Fußball-Verband an
Frankreich;

Christos Karaman l i s , geb. 11. 10. 1982,
vom Hessischen Fußball-Verband an Griechenland;

Bojan Karanov ic , geb. 3. 7. 1982,
vom Bayerischen Fußball-Verband an Jugoslawien;
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Radek Kaspar, geb. 7. 1. 1983,
vom Bayerischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik;

Josip Katusa , geb. 7. 1. 1981,
vom Bayerischen Fußball-Verband an Kroatien;

Pavel K inczer, geb. 25. 6. 1967,
vom Bayerischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik;

Adalbert K lepp, geb. 26. 9. 1983,
vom Westdeutschen Fußball- und Leichtathletik-
verband an Rumänien;

Sebastian Knebe l , geb. 26. 10. 1982,
vom Badischen Fußball-Verband an die Schweiz;

David Kn ieb , geb. 28. 5. 1982,
vom Landes-Fußballverband Mecklenburg-
Vorpommern an die USA;

Branislav Kostad inov, geb. 1. 9. 1973,
vom Südbadischen Fußball-Verband an die Schweiz;

Grzegorz Kowa lsk i , geb. 15. 12. 1977,
vom Westdeutschen Fußball- und Leichtathletik-
verband an Polen;

Martin Kratzer, geb. 3. 4. 1979,
vom Bayerischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik;

Wojciech Ksen iak , geb. 5. 6. 1977,
vom Landes-Fußballverband Mecklenburg-
Vorpommern an Polen;

Jan Küch l ing , geb. 21. 3. 1976,
vom Fußball-Landesverband Brandenburg an die
Schweiz;

Gunter Langenbach , geb. 16. 3. 1957,
vom Bayerischen Fußball-Verband an Österreich;

Birgit Lantha ler, geb. 25. 8. 1977,
vom Bayerischen Fußball-Verband an Zypern;

Dejan Laz ic , geb. 20. 1. 1980,
vom Württembergischen Fußball-Verband an 
Slowenien;

Thomas Leonhardt , geb. 23. 12. 1972,
vom Bayerischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik;

Sandro L indsch inger, geb. 18. 10. 1985,
vom Bayerischen Fußball-Verband an Österreich;

Aaran F. L ines , geb. 21. 12. 1976,
vom Westdeutschen Fußball- und Leichtathletik-
verband an die USA;

Damian L i s , geb. 27. 10. 1979,
vom Thüringer Fußball-Verband an Polen;

Jaromir L i ska , geb. 29. 8. 1974,
vom Bayerischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik;

Roman Macek , geb. 9. 7. 1981,
vom Bayerischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik;

Patrick Mancha , geb. 14. 8. 1973,
vom Westdeutschen Fußball- und Leichtathletik-
verband an Singapur;

Arthur Iren Mar t in i , geb. 23. 12. 1987,
vom Bayerischen Fußball-Verband an die USA;

Nicolo Matt ina , geb. 14. 9. 1977,
vom Südbadischen Fußball-Verband an die Schweiz;

Josef Mo jz i s , geb. 10. 12. 1973,
vom Bayerischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik;

Tobias Mü l l ing , geb. 15. 11. 1981,
vom Südbadischen Fußball-Verband an die Schweiz;

Stephane Or ta l i , geb. 13. 11. 1975,
vom Saarländischen Fußball-Verband an Frankreich;

Stefan Pau lus , geb. 15. 12. 1975,
vom Bayerischen Fußball-Verband an die Schweiz;

Lars Petersen , geb. 2. 8. 1981,
vom Schleswig-Holsteinischen Fußball-Verband an
die Schweiz;

Simon P fy l , geb. 9. 6. 1982,
vom Württembergischen Fußball-Verband an die
Schweiz;

Radek P inta , geb. 13. 2. 1976,
vom Bayerischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik;

Markus P ioch , geb. 20. 6. 1983,
vom Württembergischen Fußball-Verband an 
Litauen;

Alfredo Pompizz i , geb. 31. 8. 1967,
vom Hessischen Fußball-Verband an Österreich;

Maciel Porn  Lauter t , geb. 25. 10. 1983,
vom Thüringer Fußball-Verband an Brasilien;

Lukasz Rad l insk i , geb. 2. 6. 1983,
vom Niedersächsischen Fußball-Verband an Polen;

Ivaylo Ivanov Raykov, geb. 25. 1. 1973,
vom Württembergischen Fußball-Verband an 
Bulgarien;

Martin Re j thar, geb. 29. 10. 1978,
vom Bayerischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik;

Michal Ruzek , geb. 8. 3. 1990,
vom Bayerischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik;

Samel Sabanov ic , geb. 23. 12. 1983,
vom Hessischen Fußball-Verband an die Schweiz;
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Nabila Sa l iba , geb. 18. 12. 1980,
vom Westdeutschen Fußball- und Leichtathletik-
verband an Australien;

Josef Sarauer, geb. 4. 11. 1981,
vom Bayerischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik;

Leopoldo Sar l i , geb. 1. 2. 1973,
vom Hessischen Fußball-Verband an Italien;

Ebrahima Sawaneh , geb. 7. 9. 1986,
vom Hessischen Fußball-Verband an Polen;

Jens Sch ie le, geb. 14. 7. 1973,
vom Thüringer Fußball-Verband an die Schweiz;

Dieter Scho l l , geb. 28. 1. 1969,
vom Fußball-Verband Rheinland an Luxemburg;

Haydar Sentürk , geb. 2. 2. 1980,
vom Südbadischen Fußball-Verband an die Schweiz;

Hassan Sev ig , geb. 15. 11. 1972,
vom Südbadischen Fußball-Verband an Frankreich;

Pavel S iba , geb. 1. 11. 1966,
vom Bayerischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik;

Valerio Sposato, geb. 26. 5. 1984,
vom Bayerischen Fußball-Verband an Litauen;

Jiri Svoboda , geb. 25. 4. 1978,
vom Bayerischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik;

Vlastimil Svoboda , geb. 4. 8. 1979,
vom Bayerischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik;

Robert Ter jek , geb. 16. 2. 1979,
vom Bayerischen Fußball-Verband an England;

Vratko T i s tan , geb. 13. 3. 1974,
vom Hessischen Fußball-Verband an die Slowakei;

Mario Unger, geb. 6. 3. 1970,
vom Westdeutschen Fußball- und Leichtathletik-
verband an Belgien;

Emmanuel Urban , geb. 11. 7. 1968,
vom Südbadischen Fußball-Verband an Frankreich;

Stanislav Urban , geb. 3. 9. 1981,
vom Hessischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik;

Ladislav Va l ient , geb. 3. 3. 1980,
vom Bayerischen Fußball-Verband an die Slowakei;

Florian Voge lsang , geb. 25. 8. 1980,
vom Südbadischen Fußball-Verband an die Schweiz;

Janko Vu jad in , geb. 30. 4. 1985,
vom Bayerischen Fußball-Verband an Jugoslawien;
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Michael Wa ldmann , geb. 16. 6. 1986,
vom Bayerischen Fußball-Verband an Österreich;

Stefan We ishe i t inger, geb. 30. 8. 1967,
vom Niedersächsischen Fußball-Verband an 
Österreich;

Cedric Wi r tz fe ld , geb. 28. 1. 1985,
vom Saarländischen Fußball-Verband an 
Frankreich;

Pavel Zdanovec , geb. 25. 6. 1977,
vom Bayerischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik;

David Zuna , geb. 4. 5. 1981,
vom Bayerischen Fußball-Verband an die 
Tschechische Republik.

Verpflichtung von Amateuren/
Vertragsspielern als Lizenzspieler

Lukasz Szuka la , geb. 26. 5. 1984,
ab 1. 4. 2005 zur TSV München 1860 GmbH & Co.
KGaA.

Nach §§ 27 und 28 der DFB-Spielordnung können
Ansprüche auf eine Ausbildungsentschädigung
nach Ablauf eines Jahres nach Inkrafttreten des
Vertrages nicht mehr geltend gemacht werden. Der
Anspruch ist gewahrt, wenn ihn der Antragsteller
beim entschädigungspflichtigen Verein, dessen Mit-
gliedsverband, dem eigenen Mitgliedsverband oder
dem DFB bzw. dem Ligaverband rechtzeitig gemel-
det hat.

DFL Deutsche Fußball 
Liga GmbH
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Verzeichnis lieferbarer DFB-Schriften
und DFB-Videos

(Zu beziehen über die DFB-Zentralverwaltung,
Otto-Fleck-Schneise 6, 60528 Frankfurt/Main, Telefax 0 69/6 78 82 66)

Preis pro Exemplar
� „Talente fordern und fördern“

Lehrmappe zum DFB-Talentförderprogramm
(inkl. Lehrposter und CD-ROM) ¤ 25,–

� „Ballzauber“-CD-ROM
Technik-Trainingstipps von Rudi Völler und Sebastian Deisler ¤ 2,–

� DFB-Lehrbuch-Reihe „Fußball von morgen“
Band 1: Grundlagen- und Aufbautraining ¤ 14,90
Band 2: Leistungstraining für A-/B-Junioren und Amateure ¤ 23,90
Band 4: Modernes Verteidigen ¤ 26,80

� DFB-Lehrvideo-Reihe „Fußball pur“
Teil 1 : Das Training der F- und E-Junioren ¤ 24,–
Teil 2: Das Training der F- und E-Junioren ¤ 24,–
Teil 3: Das Training der D- und C-Junioren ¤ 28,–
Teil 4: Das Training der D- und C-Junioren ¤ 28,–
Teil 5: Täuschungen I ¤ 20,–
Teil 6: Täuschungen II ¤ 24,–
Teil 7: Täuschungen III ¤ 24,–
Teil 8: Ballorientiertes Verteidigen ¤ 23,–
Teil 9: Ballzauber I (Übungen zum Einzeltraining) ¤ 17,–
Teil 10: Ballzauber II (Übungen zum Einzeltraining) ¤ 18,–
Teil 1 1: Einzeltraining für Torwarte ¤ 18,50
Teil 12: Individualtaktisch verteidigen ¤ 22,50
Teil 13: Gruppentaktisch verteidigen ¤ 22,50
Teil 14: Im Mannschaftsverband verteidigen ¤ 22,50

� DFB-Journal (Jahres-Abonnement) ¤ 12,–

� Satzung und Ordnungen des DFB ¤ 15,–

� Steuer-Handbuch des DFB ¤ 5,–

� Schiedsrichter-Handbuch des DFB (inkl. Regelheft) ¤ 12,–

� Amtliche Fußballregeln ¤ 1,–

� Sportplatzbau und -erhaltung, 3. Auflage ¤ 20,–

� Kuper-Verlag, Eduard-Mörike-Straße 36, 52249 Eschweiler
DFB-Schiedsrichter-Zeitung (Jahres-Abonnement) ¤ 15,–

� Philippka-Verlag, Postfach 15 01 05, 48061 Münster
Zeitschrift „fußballtraining“ (Jahres-Abonnement) ¤ 41,40
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Anhang 2: Leitfadenorientierte Experteninterviews 
 

Befragte Experten: 

 

Eugen Strigel (Jahrgang 1949), ehemaliger deutscher Fußballschiedsrichter zwischen 1987 und 1995, 

im Anschluss daran Schiedsrichter-Lehrwart beim DFB-Schiedsrichterwesen bis Anfang 2010, 

danach Mitglied der DFB-Schiedsrichterkommission 

 

Lutz Wagner (Jahrgang 1963), ehemaliger deutscher Fußballschiedsrichter zwischen 1991 und 2010, 

danach Schiedsrichter-Lehrwart (Nachfolger von Eugen Strigel) und Schiedsrichter-Beobachter beim 

DFB-Schiedsrichterwesen 

 

Thomas Roth (Jahrgang 1958), Journalist und seit 1990 Redakteur beim „kicker sportmagazin“ mit 

dem Schwerpunkt Schiedsrichterwesen 

 

 

Thema: Wie hat sich der deutsche Profifußball seit 1950 (nach Ende des 2. Weltkriegs) bzw. mit 

der Einführung der Bundesliga zur Saison 1963/64 bis heute entwickelt? - Eine Retrospektive 

des deutschen Profifußballs der letzten 60 Jahre mit dem Fokus auf Schiedsrichter und 

Fußballspieler 

 

Frage 1: Wie würden Sie die Entwicklung des spielerischen Zusammenhalts bzw. des 

Zugehörigkeits- und Gemeinschaftsgefühls (Teamgeist) im deutschen Profifußball von 1950 (nach 

Ende des 2. Weltkriegs) bzw. mit der Einführung der Bundesliga zur Saison 1963/64 bis heute 

beschreiben? Gibt es diesbezüglich Unterschiede zwischen dem Schiedsrichterwesen und der 

Spielergemeinschaft? Konkrete Beispiele? 

 

Eugen Strigel: 

„Diese Frage kann ich nur aus Sicht der Schiedsrichter beantworten. Unter den Schiedsrichtern war 

immer ein großes Zusammengehörigkeitsgefühl. Alle hatten ungefähr die gleichen Probleme. Kritik auf 

außen, schweißt eher zusammen und die Gemeinschaft wird enger. Aber auch das wurde in den letzten 

Jahren immer besser. Früher sah man sich jährlich max. ein Mal bei Lehrgängen. Da es drei 

unterschiedliche Lehrgänge gab, kannte man manch anderen Bundesligaschiedsrichter kaum 

persönlich. Heute ist das ganz anders. Alle paar Wochen sind Lehrgänge und Zusammenkünfte. Jeder 

kennt jeden bestens. Das ist ein richtiges Team geworden. Diese Änderung wurde ab 1995 vollzogen. 
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Außerdem gab es früher klare Abstiegsregelungen. Aus jedem Regionalverband musste jährlich 

mindestens ein Schiedsrichter absteigen. Da herrschte unter den Schiedsrichtern eine starke 

Konkurrenz. Heute steigt kaum ein Schiedsrichter aus der Bundesliga ab. Es liegt allein an seiner 

Leistung. Es spielt dabei keine Rolle, ob ein anderer Kollege gute oder schlechte Leistungen bringt. 

Das mindert den Konkurrenzkampf deutlich und der Zusammenhalt wurde dadurch seit 1995 immer 

stärker. 

 

Der Zusammenhalt unter den Spielern/Schiedsrichtern ist deutlich größer, als oftmals nach außen 

deutlich wird. Ich kann nur einen fairen und korrekten Umgang feststellen. Nachkarten nach dem 

Schlusspfiff kam bei mir nur in unterklassigen Spielen vor. Da wurde oft noch unter der Dusche über 

eine Gelbe Karte gestritten, das gab es in der Bundesliga nie. Durch die vielen Einsätze der 

Schiedsrichter seit 1995 kennen sich Spieler und Schiedsrichter persönlich immer besser. Da stellt man 

eher einen respektvollen und kameradschaftlichen Umgang fest.“ 

 

Lutz Wagner: 

„Das Zusammengehörigkeits- und Teamgefühl ist im Bereich des Profi-Fußballs bei den Spielern aus 

meiner Sicht eher rückläufig, weil sich hier gerade in der jüngsten Vergangenheit aufgrund des 

Leistungsdrucks und der Bezahlung mehr oder weniger Ich-AGs oder kleine Einzelunternehmer 

gebildet haben. Da auch immer weniger  Vereinstreue bzw. Identifikation mit dem Verein besteht ist es 

durchaus so, dass Mannschaften und Teams in ihrer Zusammensetzung einem permanenten Wechsel 

unterliegen. Zudem ist aufgrund der vielen Wettbewerbe und der damit verbundenen hohen Anzahl von 

Pflichtspielen ein sehr großer Kader erforderlich, in dem auch durch Verletzungen sehr oft gewechselt 

wird. Zwangsläufig sind Teamgeist und das Gemeinschaftsgefühl bei den Spielern eher rückläufig. 

 

Bei den Schiedsrichtern ist dies nicht festzustellen, da die Gruppe der Bundesliga-Schiedsrichter eher 

kleiner geworden ist (36 SR - 1994 / 21 SR - 2011) und nicht mehr eine so hohe Fluktuation besteht. 

Ein Zusammengehörigkeitsgefühl entsteht auch, da diese Gruppe öfters öffentlich kritisiert wird. Das 

schweißt - wie es so schön heißt - zusammen. 

 

Mein persönliches Empfinden ist, dass bei den Schiedsrichtern das Zusammengehörigkeitsgefühl noch  

mehr bzw. stärker ausgeprägt ist, wie bei Spielern.“ 

 

Thomas Roth: 

„Unter den Spielern war das Gemeinschaftsgefühl früher sicherlich wesentlich größer als heute. Dies 

liegt allein schon darin begründet, dass Vereinswechsel eher die Ausnahme waren und so die 

„Spielgemeinschaften“ wesentlich länger zusammen aktiv waren. Bei den Schiedsrichtern ist die 

Entwicklung eher umgekehrt. Heute gibt es mehr Lehrgänge als früher, die Unparteiischen sehen sich 



 

Anhang 2: LXX 
  

also häufiger. Dieser Trend wird bei FIFA-Schiedsrichtern durch internationale Einsätze gefördert. 

Früher waren bei einem Spiel drei Leute unterwegs, heute ist es durch den Vierten Mann und zwei 

Torrichter eine Sechsergruppe.“ 

 

 

Frage 2: Wieso haben sich die Verdienstmöglichkeiten und das Ansehen von Schiedsrichtern und 

Spielern so unterschiedlich entwickelt, obwohl die Ausgangssituation (Amateurstatus) bei beiden 

Gruppen eigentlich gleich war? 

 

Eugen Strigel:  

„Die Schiedsrichter waren immer ehrenamtlich tätig und es wurde eine Aufwandsentschädigung 

bezahlt. Das wussten die Schiedsrichter schon zu Beginn ihrer Laufbahn und haben das auch so 

akzeptiert. Die Aufwandsentschädigung wurde von den Verbandsvorständen für ihre jeweiligen 

Verbände nach übergeordneten Gesichtspunkten festgelegt. Da ging es auch darum, Vereine mit vielen 

Jugendmannschaften nicht übermäßig zu belasten. Auch für Spiele höherer Klassen wurden nur 

unwesentlich höhere Aufwandsentschädigungen bezahlt, da der zeitliche Aufwand für ein Spiel 

zunächst auch nicht wesentlich höher war. Als dann im Laufe der Zeit der Aufwand und die 

Anforderungen im Spitzenfußball immer mehr zunahm, blieben die Spesen zunächst stehen. Sie wurden 

sogar Mitte der 80er Jahre noch reduziert, da der DFB die Auffassung vertrat, dass Schiedsrichter ihre 

Abrechnungen „manipulierten“. Bis dahin wurden jahrelang pro Tag der Abwesenheit 72 DM bezahlt 

(also oft 216 DM). Da der Eindruck entstand, dass einige SR eine Rückkunftzeit mit beispielsweise 2.00 

Uhr angaben, um nochmals einen Tagessatz zu bekommen (also insgesamt 216 DM), wurde ein 

Gesamtbetrag von nur noch 100 DM pro Bundesligaspiel bezahlt. Eine Erhöhung wurde jahrelang mit 

Steuerproblemen vom Tisch gewischt. Außerdem sah der Verband eine Gesamtverantwortung für alle 

weiteren Verbandsmitarbeiter und Schiedsrichter in unteren Spielklassen. Verbandsbeschlüsse haben 

eben einen weitreichenden Blick. Seit Anfang der 90er Jahre wurde dann die Aufwandsentschädigung 

drastisch erhöht (nach meiner Erinnerung von 100 auf 2.500 DM). Hintergrund dabei war, dass der 

deutlich erhöhte Aufwand wahrgenommen wurde, der „Fall Nürnberg“ eine gewisse Rolle spielte und 

die „Liga“ bei der Bezahlung von Schiedsrichtern mitgesprochen hatte. 

 

Ob sich das Ansehen von Spielern und Schiedsrichter auseinander entwickelt hat, kann ich nicht sagen. 

Ich gehe eher davon aus, dass Spieler schon früher ganz anders im Fokus standen, als Schiedsrichter. 

Ein Fritz Walter war schon früher ein Idol - einen Albert Dusch kannte doch kaum jemand. Ich glaube 

eher, dass das in den letzten Jahren für die Schiedsrichter deutlich besser wurde. Früher wurde doch 

ein Schiedsrichter kaum einmal namentlich erwähnt - auch nicht im Fernsehen. Erst mit Einführung 

der privaten TV-Sender, wurden die Schiedsrichter ein Teil des Fußballspiels in der Öffentlichkeit. Aus 

einer Fußballübertragung wurde eine Show und die Schiedsrichter dabei ein Teil. Interviews mit 
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Schiedsrichtern wurden selbstverständlich. Heute sind die Schiedsrichter ein Teil des öffentlichen 

Fußballs, sie sind bekannt und haben einen deutlich höheren Stellenwert, als früher. Nur als Beispiel, 

1989 leitete ein DFB SR-Team (bei dem ich dabei war) das Europapokal-Endspiel der Landesmeister 

(heute Champions-League-Endspiel). Das ZDF übertrug das Spiel live. Mit dem Anstoß um 20.15 Uhr 

ging das ZDF auf Sendung (keine 10 Sekunden vor Spielbeginn). Kurz nach dem Schlusspfiff war Ende. 

Das DFB-SR-Team wurde wohl kaum einmal erwähnt. Heute gibt es eine Stunde Vorlauf und eine 

Stunde Nachbetrachtung mit Einbeziehung der Schiedsrichter. Also das Ansehen und die Einbeziehung 

der Schiedsrichter haben im Laufe der Jahre wesentlich zugenommen. Es ist auch daran zu sehen, dass 

bei jeder Live-Übertragung der ARD ein ehemaliger SR (Hellmut Krug) neben dem Kommentator sitzt, 

um ihn in SR-Fragen sofort unterrichten zu können. Auch das ZDF macht das in vielen Fällen. Oder 

auch der „Pfiff des Tages“ (im ASS) oder die Einbeziehung von mir oder jetzt von Urs Meier in 

Nachbetrachtungen des ZDF sind Zeugnisse für diese Feststellungen.“ 

 

Lutz Wagner: 

„Prozentual haben sich die Verdienstmöglichkeiten der Schiedsrichter immens entwickelt. Betrachtet 

man einmal den ursprünglichen Tagessatz für ein Bundesligaspiel von 72.- DM vor 20 Jahren und den 

heutigen Satz von 3800.- Euro. Im Vergleich zu den Mannschaften ist es vom Betrag jedoch immer 

noch sehr niedrig. Dass ein Schiedsrichter nicht mehr Amateurstatus besitzt, ist von seinem Aufwand 

und von seiner Herangehensweise eigentlich selbstverständlich, von der Bezahlung ist es leider aber 

noch so. Getreu dem Motto „Was nichts kostet, ist nichts wert“ gilt es hier entsprechend anzupacken. 

Aufgrund der Marktlage hat sich sicher ein größeres Verdienstpotenzial im Bereich der Spieler 

aufgetan. Aber die Schiedsrichter sollten, da sie ja in derselben Branche tätig sind, davon auch 

profitieren.“ 

 

Thoma Roth: 

„Ich finde, dass die Ausgangssituation nur in der Theorie gleich war. Gute Fußballer hatten zwar 

früher offiziell den Amateurstatus, aber sie waren schon immer privilegiert, auch wenn die Bezahlung 

bei weitem nicht so hoch war wie heutzutage. Spieler und Schiedsrichter haben zwei verschiedene 

Funktionen. Die einen sind die handelnden Personen, die für Sieg oder Niederlage sorgen. Die 

Unparteiischen tun dies nicht, wenn sie ihren Job korrekt ausführen. Sie sind dafür da, dass Regeln 

eingehalten werden.“ 
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Frage 3: Steht heutzutage das eigentliche Fußballspielen im deutschen Profifußball noch so im 

Mittelpunkt wie zum Zeitpunkt der Einführung der Bundesliga oder rücken zunehmend andere 

Interessen in den Vordergrund? 

 

Eugen Strigel: 

„ Auch das ist keine Frage an einen Schiedsrichter. Trotzdem kurz einige Worte. Das hat sich im Laufe 

der Zeit deutlich geändert. Zu Beginn ging es wohl weitgehend nur um Fußball. Heute ist ein 

Fußballspiel eine große Show. Tolle Stadien, noch schönere VIP-Bereiche und ein riesiges 

Medienaufgebot gehören zu einem Fußballspiel heute dazu. Sky, Eurosport, Sport 1, ARD, ZDF und 

viele Zeitungen (Bild, Kicker, Tageszeitungen) berichten über die Spiele während der ganzen Woche. 

Die Sendungen und Blätter müssen gefüllt werden, da reicht das Spiel natürlich nicht aus. Alle 

Beteiligten (auch die Schiedsrichter) werden dabei auch außerhalb des Spielfeldes einbezogen.“ 
 

Lutz Wagner: 

„Durch die vielen Werbemöglichkeiten ergibt sich die Situation, dass ein Verein mit dem eigentlichen 

Fußballspiel nur noch einen Teil seiner Einkünfte bestreitet. So ist es in den letzten Jahren immer mehr 

dazu gekommen, dass die eigentliche Randthemen Werbung sowie das Rahmenprogramm immer mehr 

in den Vordergrund rücken. Das ist nach meinem Empfinden ein wenig schade für den Fußball, weil 

ohne das eigentliche Spiel letztendlich kein Rahmenprogramm interessant wäre. Hier gilt es die 

richtige Balance zu finden, so dass man das Spiel als den wesentlichsten Teil der Gesamtkette 

empfindet, ohne aber die anderen gewinnbringenden Teile total zu vernachlässigen.“ 

 

Thomas Roth: 

„Es ist ein Interessengeflecht entstanden. „Der beste Fußball wird auf Dauer gesehen da gespielt, wo 

es das meiste Geld gibt“, lautet ein allgemein gültiger Grundsatz in der Branche. Andersherum wird 

auch ein Schuh daraus – wenn ein Verein Erfolg hat, erhöht sich durch TV-Gelder, Prämien in 

internationalen Wettbewerben oder steigendes Sponsoren-Interesse die Einnahmeseite. So können 

selbst Fußballromantiker nicht mehr das Spiel an sich und finanzielle Interessen getrennt voneinander 

betrachten.“ 
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Frage 4: Wie verhält es sich mit der Entwicklung von ungeschriebenen Regeln oder Gesetzen bzw. 

dem „Fair Play“ im Laufe dieser rund 60 Jahre? Sind die Regeln oder Gesetze heutzutage zahlreicher 

und detaillierter und verhält man sich im Umgang miteinander fairer und rücksichtsvoller? 

 

Eugen Strigel: 

„Ich habe eher den Eindruck, dass das besser geworden ist. Die Spieler wissen, dass beinahe alles was 

sie machen, durch TV-Kameras eingefangen wird. Da kann man sich nicht viel erlauben. Dazu kommt 

auch noch, dass sich viele Spieler durch Vereinswechsel sehr gut kennen. Selbst, wenn im Eifer des 

Gefechts mal was vorkommt, so sind sie sich hinterher meist wieder schnell einig. Dazu wären aber 

eher die Spieler die richtigen Ansprechpartner.“ 

 

Lutz Wagner: 

„Fairplay ist eine Geisteshaltung bzw. dokumentiert sich im Verhalten aller Akteure. Hier gilt es einen 

so genannten Spirit zu entwickeln wie z.B. in England. Spieler, die sich durch unrechtes Verhalten 

Vorteile verschaffen wollen, müssen durch „Liebesentzug“ der eigenen Fans abgestraft werden – nur 

das ist letztendlich wirkungsvoll. Es kann nicht sein, dass immer nur die Auswirkungen durch den 

Schiedsrichter sanktioniert werden. Wir müssen „das Übel bei der Wurzel packen“, d.h. wir müssen 

eine Verhaltensänderung bei allen Akteuren bewirken. Fairplay muss sich wieder lohnen. Wer nicht 

fair agiert, muss an den Pranger gestellt werden. Fehlverhalten darf nicht als Cleverness abgetan 

werden. Dies wird leider in unserer Leistungsgesellschaft zurzeit noch nicht durchgängig so gesehen. 

Hier gilt es durch Herausstellen und Stärken der Werte dieses vielleicht wieder auf den richtigen Weg 

zu bringen.“ 

 

Thomas Roth: 

„Das ist sehr schwer zu beurteilen, weil nicht objektiv messbar. Sicher gibt es im modernen, 

hochbezahlten Fußball den ungeschriebenen Grundsatz, dass ein Profi alles für den Erfolg tun muss, 

bei Bedarf also auch Foul spielen oder gar seinen Gegner bewusst und vorsätzlich verletzen.“ 

 

 

 

Frage 5: Gibt es heutzutage mehr negative Schlagzeilen über den deutschen Profifußball als früher? 

Wenn ja, was könnten die Gründe dafür sein? 

 

Eugen Strigel: 

„Diese Frage hat nichts direkt mit dem Schiedsrichterbereich zu tun. Ein Medienmann ist da die 

bessere Adresse.“ 
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Lutz Wagner: 

„Durch das erhöhte Medieninteresse ist natürlich auch die Anzahl der negativen Schlagzeilen 

gestiegen. Man muss hinterfragen, ob sich das Verhältnis „positiv zu negativ“ verändert hat. Die 

Anzahl der Schlagzeilen generell sind mit Sicherheit gestiegen. Bei den Schiedsrichtern ist es so, dass 

sie sich nun einmal für Negativpresse gut „eignen“, da es niemand interessiert, wenn ein 

Schiedsrichter richtig entschieden hat, aber andererseits bereits eine spektakuläre Fehlentscheidung 

für viel Aufsehen sorgt. Da wir heute zudem auch in der Medienlandschaft sehr viele Zweit- und 

Drittverwerter haben, werden auch Randbereiche wie das Schiedsrichterwesen sehr viel stärker 

beleuchtet. Diese werden zudem auch, wenn sie dann noch mit sog. zwischenmenschlichen Dingen 

behaftet sind wie in der Vergangenheit, durchaus auch für andere Bereiche wie den Sport interessant. 

Der große Verdrängungswettbewerb innerhalb der Medien trägt mit Sicherheit zu diesen 

Veränderungen in der Pressearbeit bei.“ 

 

Thomas Roth: 

„Es gibt mit Sicherheit mehr negative Schlagzeilen. Der Hauptgrund dafür liegt meiner Meinung nach 

darin, dass das Medienaufkommen im deutschen Fußball sich nahezu unvorstellbar erhöht hat. Ist 

früher ein Spieler um die Häuser gezogen, hat dies entweder kein Journalist mitbekommen, oder er hat 

es unter der Decke gehalten, um den guten Kontakt nicht zu zerstören. Aufgrund der starken 

Konkurrenzsituation unter den Medien ist dies heute nicht mehr möglich. Dies kann ein Grund dafür 

sein, dass Fußballer heutzutage eigentlich professioneller leben als früher.“ 
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Regel 1 - Das Spielfeld

Regel 2 - Der Ball

Regel 3 - Die Zahl der Spieler

Regel 4 - Die Ausrüstung 
der Spieler

Regel 5 - Der Schiedsrichter

Regel 6 - Die Linienrichter

Regel 7 - Dauer des Spiels

Regel 8 - Der Spielbeginn

Regel 9 - Der Ball in und aus
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Regel 10 - Wie ein Tor erzielt wird

Regel 11 - Abseits

Regel 12  - Verbotenes Spiel und
unsportliches Verhalten

Regel 13 - Der Freistoß

Regel 14 - Der Strafstoß

Regel 15 - Der Einwurf

Regel 16 - Der Abstoß

Regel 17 - Der Eckstoß

Die Abseitsregel in
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schießen

Durchführungsbestimmungen 
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Vorgehensweisen zur 
Ermittlung eines Siegers

Erläuternde Diagramme zur
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Schüsse von
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Regel 1 - Das Spielfeld

Regel 2 - Der Ball

Regel 3 - Die Zahl der Spieler
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dem Spiel
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Regel 15 - Der Einwurf
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Vorgehensweisen zur 
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Schüsse von
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Regel 1 - Das Spielfeld

Regel 2 - Der Ball

Regel 3 - Die Zahl der Spieler

Regel 4 - Die Ausrüstung 
der Spieler

Regel 5 - Der Schiedsrichter

Regel 6 - Die Linienrichter

Regel 7 - Dauer des Spiels

Regel 8 - Der Spielbeginn

Regel 9 - Der Ball in und aus
dem Spiel

Regel 10 - Wie ein Tor erzielt wird

Regel 11 - Abseits

Regel 12  - Verbotenes Spiel und
unsportliches Verhalten

Regel 13 - Der Freistoß

Regel 14 - Der Strafstoß

Regel 15 - Der Einwurf

Regel 16 - Der Abstoß

Regel 17 - Der Eckstoß

Die Abseitsregel in
20 Lehrbeispielen

Richtlinien für das Zusammen-
spiel Schiedsrichter - Linienrichter

Bestimmungen für die Spielent-
scheidung durch Elfmeter-

schießen

Durchführungsbestimmungen 
zum Feldverweis auf Zeit

Vorgehensweisen zur 
Ermittlung eines Siegers

Erläuternde Diagramme zur
"Notbremse"

Schüsse von
der Strafstoßmarke

Die Technische Zone

Der Vierte Offizielle

S
e
it
e
n
-

a
n
z
a
h
l,
 

H
e
ft
-

g
e
s
ta

l-

tu
n
g

S
a
is

o
n

Anzahl der Änderungen

B
e
s
c
h
re

ib
u
n
g

 u
n
d

/o
d

e
r 

Z
it
a
t 
d

e
r 

Ä
n
d

e
ru

n
g

 i
m

 V
e
rg

le
ic

h
 z

u
 v

o
rh

e
ri

g
e
n
 S

a
is

o
n

(N
e
u
 a

u
fg

e
n
o
m

m
e
n
e
 I
n
h
a
lt
e
 b

z
w

. 
T

e
xt

te
ile

 s
in

d
 u

n
te

rs
tr

ic
h
e
n
, 
a
lt
e
 b

z
w

. 
u
n
g

ü
lt
ig

e
 s

in
d

 d
u
rc

h
g

e
s
tr

ic
h
e
n
)

G
lie

d
e
ru

n
g

 i
m

 F
u
ß

b
a
ll-

R
e
g

e
ln

-H
e
ft

Regeländerung technischer Art

Regeländerung spiel-inhaltlicher Art

Redaktionelle Änderungen (Sprache, 
Aufbau, Gestaltung)

A
m

tl
ic

h
e
 E

n
ts

c
h

e
id

u
n

g
e
n

:

1
2
. 
W

e
n
n
 e

in
 S

p
ie

l 
v
e
rl

ä
n
g

e
rt

 w
ir

d
, 
u
m

 e
in

e
n
 S

tr
a
fs

to
ß

 a
u
s
z
u
fü

h
re

n
 o

d
e
r 

z
u
 w

ie
d

e
rh

o
le

n
, 
s
o
ll 

d
ie

s
e
 V

e
rl

ä
n
g

e
ru

n
g

 b
is

 z
u
m

 A
u
g

e
n
b

lic
k
 d

e
r 

B
e
e
n
d

ig
u
n
g

 d
e
s
 S

tr
a
fs

to
ß

e
s
 d

a
u
e
rn

; 
d

a
s
 i
s
t 
w

e
n
n
:

a
) 

d
e
r 

B
a
ll 

d
ir

e
k
t 
in

s
 T

o
r 

g
e
h
t.
 E

in
 T

o
r 

e
rz

ie
lt
 u

n
d

 d
a
s
 S

p
ie

l 
e
n
d

e
t 
in

 d
e
m

 A
u
g

e
n
b

lic
k
, 
in

 w
e
lc

h
e
m

 d
e
r 

B
a
ll 

d
ie

 T
o
rl

in
ie

 v
o
lls

tä
n
d

ig
 

ü
b

e
rq

u
e
rt

;

b
) 

d
e
r 

B
a
ll 

e
n
tw

e
d

e
r 

v
o
n
 e

in
e
m

 T
o
rp

fo
s
te

n
 o

d
e
r 

d
e
r 

Q
u
e
rl

a
tt
e
 a

b
p

ra
llt

 u
n
d

 i
n
s
 T

o
r 

s
p

ri
n
g

t.
 E

in
 T

o
r 

is
t 
e
rz

ie
lt
 u

n
d

 d
a
s
 S

p
ie

l 
e
n
d

e
t 
in

 d
e
m

 

A
u
g

e
n
b

lic
k
, 
in

 w
e
lc

h
e
m

 d
e
r 

B
a
ll 

d
ie

 T
o
rl

in
ie

 v
o
lls

tä
n
d

ig
 ü

b
e
rq

u
e
rt

;

c
) 

d
e
r 

B
a
ll 

a
u
ß

e
rh

a
lb

 d
e
r 

T
o
rp

fo
s
te

n
 o

d
e
r 

ü
b

e
r 

d
ie

 Q
u
e
rl

a
tt
e
 a

u
s
 d

e
m

 S
p

ie
l 
g

e
h
t.
 D

a
s
 S

p
ie

l 
e
n
d

e
t 
in

 d
e
m

 A
u
g

e
n
b

lic
k
, 
in

 w
e
lc

h
e
m

 d
e
r 

B
a
ll 

d
ie

 G
re

n
z
e
n
 d

e
s
 S

p
ie

lf
e
ld

e
s
 ü

b
e
rq

u
e
rt

;

d
) 

d
e
r 

B
a
ll 

e
in

e
n
 T

o
rp

fo
s
te

n
 o

d
e
r 

d
ie

 Q
u
e
rl

a
tt
e
 t
ri

ff
t 
u
n
d

 i
n
s
 S

p
ie

l 
z
u
rü

c
k
s
p

ri
n
g

t.
 D

a
s
 S

p
ie

l 
e
n
d

e
t 
in

 d
e
m

 A
u
g

e
n
b

lic
k
, 
in

 w
e
lc

h
e
m

 d
e
r 

B
a
ll 

in
s
 S

p
ie

lf
e
ld

 z
u
rü

c
k
s
p

ri
n
g

t;

e
) 

d
e
r 

B
a
ll,

 n
a
c
h
d

e
m

 e
r 

v
o
m

 T
o
rw

a
rt

 b
e
rü

h
rt

 w
u
rd

e
, 
in

s
 T

o
r 

g
e
h
t.
 E

in
 T

o
r 

is
t 
e
rz

ie
lt
 u

n
d

 d
a
s
 S

p
ie

l 
e
n
d

e
t 
in

 d
e
m

 A
u
g

e
n
b

lic
k
, 
in

 w
e
lc

h
e
m

 

d
e
r 

B
a
ll 

d
ie

 T
o
rl

in
ie

 ü
b

e
rq

u
e
rt

;

f)
 d

e
r 

B
a
ll 

e
in

d
e
u
ti
g

 v
o
m

 T
o
rw

a
rt

 g
e
h
a
lt
e
n
 w

ir
d

. 
D

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
h
a
t 
s
o
fo

rt
 d

e
n
 S

c
h
lu

ß
p

fi
ff
 z

u
 g

e
b

e
n
. 
S

o
llt

e
 d

e
r 

T
o
rw

a
rt

 n
a
c
h
h
e
r 

v
e
rs

e
h
e
n
tl
ic

h
 d

e
n
 B

a
ll 

in
s
 T

o
r 

fa
lle

n
 l
a
s
s
e
n
, 
is

t 
d

ie
s
 k

e
in

 T
o
r,

 d
a
 d

a
s
 S

p
ie

l 
b

e
re

it
s
 b

e
e
n
d

e
t 
is

t;

g
) 

d
e
r 

B
a
ll 

in
 s

e
in

e
m

 F
lu

g
 d

u
rc

h
 e

in
e
n
 Z

u
s
c
h
a
u
e
r 

a
u
fg

e
h
a
lt
e
n
 w

ir
d

. 
D

ie
 S

p
ie

lz
e
it
 i
s
t 
w

e
it
e
r 

z
u
 v

e
rl

ä
n
g

e
rn

, 
u
m

 d
e
n
 S

tr
a
fs

to
ß

 

o
rd

n
u
n
g

s
g

e
m

ä
ß

 a
u
s
fü

h
re

n
 z

u
 k

ö
n
n
e
n
;

h
) 

u
n
d

 a
u
ß

e
rd

e
m

 e
in

e
r 

d
e
r 

v
e
rt

e
id

ig
e
n
d

e
n
 S

p
ie

le
r 

g
e
g

e
n
 d

ie
 R

e
g

e
l 
v
e
rs

tö
ß

t 
u
n
d

 e
in

g
re

if
t,
 m

u
ß

 d
ie

 S
p

ie
lz

e
it
 e

rn
e
u
t 
v
e
rl

ä
n
g

e
rt

 w
e
rd

e
n
, 
u
m

 

d
e
n
 S

tr
a
fs

to
ß

 g
e
m

ä
ß

 d
e
n
 B

e
s
ti
m

m
u
n
g

e
n
 d

ie
s
e
r 

R
e
g

e
l 
a
u
s
z
u
fü

h
re

n
. 

- 
S

. 
4
4
-4

5

X

1
. 
D

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
is

t 
d

e
r 

v
e
ra

n
tw

o
rt

lic
h
e
 L

e
it
e
r 

d
e
s
 S

p
ie

le
s
; 
d

ie
 L

in
ie

n
ri

c
h
te

r 
s
o
lle

n
 i
h
m

 h
e
lf
e
n
, 
d

a
s
 S

p
ie

l 
in

 Ü
b

e
re

in
s
ti
m

m
u
n
g

 m
it
 d

e
n
 

R
e
g

e
ln

 z
u
 l
e
it
e
n
.

S
p

ra
c
h
lic

h
e
 U

m
fo

rm
u
lie

ru
n
g

e
n
 i
n
 2

.,
 o

h
n
e
 d

a
s
s
 d

ie
 u

rs
p

rü
n
g

lic
h
e
, 
in

h
a
lt
lic

h
e
 A

u
s
s
a
g

e
 v

e
rä

n
d

e
rt

 w
u
rd

e
.

3
. 
b

is
 1

7
. 
w

u
rd

e
n
 m

o
d

if
iz

ie
rt

, 
n
e
u
 g

e
g

lie
d

e
rt

 u
n
d

 u
m

 Z
e
ic

h
n
u
n
g

e
n
 e

rg
ä
n
z
t:

3
. 
D

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
s
o
ll 

im
m

e
r 

s
o
 l
a
u
fe

n
, 
d

a
ß

 s
ic

h
 d

a
s
 S

p
ie

lg
e
s
c
h
e
h
e
n
 z

w
is

c
h
e
n
 i
h
m

 u
n
d

 d
e
n
 L

in
ie

n
ri

c
h
te

rn
 a

b
s
p

ie
lt
. 
U

m
 d

a
s
 z

u
 

e
rr

e
ic

h
e
n
, 
lä

u
ft
 d

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
im

 a
llg

e
m

e
in

e
n
 d

ia
g

o
n
a
l,
 d

a
s
 h

e
iß

t,
 v

o
n
 d

e
r 

S
tr

a
fr

a
u
m

e
c
k
e
 d

e
s
 e

in
e
n
 T

o
re

s
 z

u
r 

S
tr

a
fr

a
u
m

e
c
k
e
 d

e
s
 

a
n
d

e
re

n
 T

o
re

s
, 
s
o
 d

a
ß

 e
r 

im
m

e
r 

d
e
n
 b

e
tr

e
ff
e
n
d

e
n
 L

in
ie

n
ri

c
h
te

r 
a
n
 s

e
in

e
r 

S
e
it
e
 h

a
t.

[H
in

w
e
is

e
 z

u
r 

L
e
g
e
n
d
e
 d

e
r 

Z
e
ic

h
n
u
n
g
e
n
; 
A

n
m

. 
d
. 
V

e
rf

.]

D
e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
b

e
w

e
g

t 
s
ic

h
, 
je

 n
a
c
h
 d

e
r 

A
n
g

ri
ff
s
ri

c
h
tu

n
g

, 
e
n
tl
a
n
g

 d
e
r 

D
ia

g
o
n
a
le

. 
W

e
n
n
 e

s
 e

in
 S

p
ie

lv
o
rg

a
n
g

 e
rf

o
rd

e
rt

, 
s
o
ll 

d
e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
v
o
n
 d

e
r 

D
ia

g
o
n
a
le

 a
b

w
e
ic

h
e
n
, 
z
u
m

 B
e
is

p
ie

l 
u
m

 z
u
m

 T
a
to

rt
 z

u
 l
a
u
fe

n
. 
(S

ie
h
e
 Z

e
ic

h
n
u
n
g

 1
.)

4
. 
E

s
 i
s
t 
d

e
n
 L

in
ie

n
ri

c
h
te

r 
n

ic
h

t 
e
rl

a
u
b

t,
 a

u
f 
d

a
s
 S

p
ie

lf
e
ld

 z
u
 l
a
u
fe

n
, 
u
m

 d
e
m

 S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
e
in

e
 M

e
ld

u
n
g

 z
u
 m

a
c
h
e
n
 o

d
e
r 

d
e
n
 O

rt
 d

e
s
 

V
e
rg

e
h
e
n
s
 a

n
z
u
z
e
ig

e
n
. 
Is

t 
d

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
im

 Z
w

e
if
e
l,
 s

o
 s

o
ll 

e
r 

z
u
m

 b
e
tr

e
ff
e
n
d

e
n
 L

in
ie

n
ri

c
h
te

r 
la

u
fe

n
 u

n
d

 d
ie

s
e
n
 b

e
fr

a
g

e
n
.

5
. 
J
e
d

e
s
 V

e
rl

a
n
g

e
n
 e

in
e
s
 S

p
ie

le
rs

 a
n
 e

in
e
n
 L

in
ie

n
ri

c
h
te

r,
 a

u
f 
d

e
n
 S

c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
e
in

z
u
w

ir
k
e
n
, 
is

t 
u

n
b

e
d

in
g

t 
a
b

z
u
le

h
n
e
n
. 
B

e
m

e
rk

u
n
g

e
n
 

z
u
 Z

u
s
c
h
a
u
e
rn

 o
d

e
r 

U
n
te

rh
a
lt
u
n
g

 m
it
 d

ie
s
e
n
 s

in
d

 d
e
n
 L

in
ie

n
ri

c
h
te

rn
 u

n
te

rs
a
g

t.

6
. 
Z

e
ic

h
e
n
g

e
b

u
n
g

 u
n
d

 S
te

llu
n
g

s
s
p

ie
l 
e
rg

e
b

e
n
 s

ic
h
 a

u
s
 d

e
n
 n

a
c
h
s
te

h
e
n
d

e
n
 A

u
s
fü

h
ru

n
g

e
n
 u

n
d

 D
a
rs

te
llu

n
g

e
n
.

a
) 

E
in

w
u

rf
. 
F

a
h
n
e
 i
n
 S

c
h
u
lt
e
rh

ö
h
e
 h

e
b

e
n
 u

n
d

 i
n
 T

o
rr

ic
h
tu

n
g

 d
e
r 

M
a
n
n
s
c
h
a
ft
 z

e
ig

e
n
, 
d

ie
 n

ic
h

t 
E

in
w

u
rf

 h
a
t.
 D

e
n
 E

in
w

u
rf

s
o
rt

 t
u
n
lic

h
s
t 
m

it
 

d
e
r 

F
a
h
n
e
 b

e
z
e
ic

h
n
e
n
 u

n
d

 d
a
n
n
 s

o
fo

rt
 i
n
 S

te
llu

n
g

 l
a
u
fe

n
. 
O

b
 d

ie
 A

u
s
fü

h
ru

n
g

 d
e
s
 E

in
w

u
rf

e
s
 r

ic
h
ti
g

 e
rf

o
lg

t,
 e

n
ts

c
h
e
id

e
t 
a
lle

in
 d

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r.

b
) 

E
c
k
s
to

ß
 -

 A
b

s
to

ß
. 
L
a
n
g

s
a
m

 m
it
 g

e
s
e
n
k
te

r 
F

a
h
n
e
, 
je

 n
a
c
h
 S

p
ie

lv
o
rg

a
n
g

, 
z
u
r 

E
c
k
fa

h
n
e
 o

d
e
r 

M
it
te

lli
n
ie

 g
e
h
e
n
. 
N

ic
h
t 
w

in
k
e
n
! 

K
e
in

e
 

Z
e
ic

h
e
n
 g

e
b

e
n
! 

B
e
i 
d

e
r 

A
u
s
fü

h
ru

n
g

 d
e
s
 E

c
k
s
to

ß
e
s
 b

le
ib

e
n
 d

ie
 S

te
llu

n
g

e
n
 v

o
n
 S

c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
u
n
d

 L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
d

ie
 g

le
ic

h
e
n
 (

s
ie

h
e
 

Z
e
ic

h
n
u
n
g

 2
),

 u
n
g

e
a
c
h
te

t 
d

e
s
s
e
n
, 
v
o
n
 w

e
lc

h
e
r 

S
e
it
e
 d

e
r 

E
c
k
s
to

ß
 a

u
s
z
u
fü

h
re

n
 i
s
t.
 D

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
(S

c
h
) 

s
te

h
t 
in

 d
e
r 

a
n
g

e
g

e
b

e
n
e
n
 

S
te

llu
n
g

. 
D

e
r 

L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
(L

 2
) 

b
e
fi
n
d

e
t 
s
ic

h
 b

e
im

 S
c
h
n
it
tp

u
n
k
t 
d

e
s
 S

tr
a
fr

a
u
m

e
s
 m

it
 d

e
r 

T
o
rl

in
ie

.

c
) 

F
re

is
to

ß
 i

n
 T

o
rn

ä
h

e
 (

k
n
a
p

p
 a

u
ß

e
rh

a
lb

 d
e
s
 S

tr
a
fr

a
u
m

e
s
).

 D
e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
w

e
ic

h
t 
le

ic
h
t 
v
o
n
 s

e
in

e
r 

D
ia

g
o
n
a
le

n
 a

b
, 
u
m

 a
u
c
h
 

A
b

s
e
it
s
fä

lle
 g

e
n
a
u
 b

e
u
rt

e
ile

n
 z

u
 k

ö
n
n
e
n
. 
D

e
r 

L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
(L

 2
) 

s
te

h
t 
e
tw

a
s
 w

e
it
e
r 

v
o
rn

e
, 
u
m

 d
a
d

u
rc

h
 R

e
g

e
lv

e
rs

tö
ß

e
 u

n
d

 g
e
g

e
b

e
n
e
n
fa

lls
 

d
ie

 T
o
re

rz
ie

lu
n
g

 g
u
t 
b

e
o
b

a
c
h
te

n
 z

u
 k

ö
n
n
e
n
. 
(S

ie
h
e
 Z

e
ic

h
n
u
n
g

 3
.)

d
) 

S
tr

a
fs

to
ß

. 
(S

ie
h
e
 Z

e
ic

h
n
u
n
g

 4
.)

 D
ie

 S
p

ie
le

r 
O

 u
n
d

 x
, 
m

it
 A

u
s
n
a
h
m

e
 d

e
s
 T

o
rw

a
rt

s
 u

n
d

 d
e
s
 d

e
n
 S

tr
a
fs

to
ß

 a
u
s
fü

h
re

n
d

e
n
 S

p
ie

le
rs

, 
s
in

d
 

a
u
ß

e
rh

a
lb

 d
e
s
 S

tr
a
fr

a
u
m

e
s
 u

n
d

 m
in

d
e
s
te

n
s
 9

,1
5
 m

 v
o
m

 B
a
ll 

e
n
tf
e
rn

t.
 D

e
r 

T
o
rw

a
rt

 s
te

h
t 

a
u

f 
d

e
r 

T
o
rl

in
ie

. 
D

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
(S

c
h
) 

s
te

llt
 

s
ic

h
 s

o
, 
d

a
ß

 e
r 

d
ie

 A
u
s
fü

h
ru

n
g

 d
e
s
 S

tr
a
fs

to
ß

e
s
 ü

b
e
rw

a
c
h
e
n
 u

n
d

 f
e
s
ts

te
lle

n
 k

a
n
n
, 
d

a
ß

 n
ie

m
a
n
d

 i
n
 d

e
n
 S

tr
a
fr

a
u
m

 e
in

d
ri

n
g

t 
u
n
d

 d
e
r 

T
o
rw

a
rt

 n
ic

h
t 
z
u
 f
rü

h
 d

ie
 T

o
rl

in
ie

 v
e
rl

ä
ß

t.

D
e
r 

L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
L
 2

 s
te

h
t 
a
u
f 
d

e
m

 S
c
h
n
it
tp

u
n
k
t 
S

tr
a
fr

a
u
m

- 
u
n
d

 T
o
rl

in
ie

 u
n
d

 b
e
a
c
h
te

t 
z
u
s
ä
tz

lic
h
 d

e
n
 T

o
rw

a
rt

, 
u
m

 s
ic

h
 z

u
 v

e
rg

e
w

is
s
e
rn

, 

d
a
ß

 d
ie

s
e
r 

s
ic

h
 d

e
n
 S

p
ie

lr
e
g

e
ln

 e
n
ts

p
re

c
h
e
n
d

 v
e
rh

ä
lt
 (

k
e
in

 F
a
h
n
e
n
z
e
ic

h
e
n
 b

e
i 
fa

ls
c
h
e
m

 V
e
rh

a
lt
e
n
!)

.

e
) 

A
b

s
e
it

s
. 
D

e
r 

z
u
s
tä

n
d

ig
e
 L

in
ie

n
ri

c
h
te

r 
b

e
w

e
g

t 
s
ic

h
 a

u
f 
d

e
r 

H
ö
h
e
 d

e
s
 v

o
rl

e
tz

te
n
 A

b
w

e
h
rs

p
ie

le
rs

 (
s
ie

h
e
 a

u
c
h
 Z

e
ic

h
n
u
n
g

 1
).

 D
ie

 

A
b

s
e
it
s
s
te

llu
n
g

 w
ir

d
 a

n
g

e
z
e
ig

t 
d

u
rc

h
 H

e
b

e
n
 d

e
r 

F
a
h
n
e
 m

it
 a

u
s
g

e
s
tr

e
c
k
te

m
 A

rm
 i
n
 S

c
h
u
lt
e
rh

ö
h
e
. 
N

ic
h
t 
w

in
k
e
n
! 

B
e
im

 A
u
s
b

le
ib

e
n
 d

e
s
 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

rp
fi
ff
e
s
 i
s
t 
d

ie
 F

a
h
n
e
 s

o
fo

rt
 h

e
ru

n
te

r 
z
u
 n

e
h
m

e
n
. 

In
 d

ie
s
e
m

 F
a
ll 

s
o
ll 

d
e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
d

e
m

 L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
z
u
 e

rk
e
n
n
e
n
 g

e
b

e
n
, 

d
a
ß

 e
r 

s
e
in

 Z
e
ic

h
e
n
 z

w
a
r 

g
e
s
e
h
e
n
, 
a
b

e
r 

e
in

e
 a

n
d

e
re

 A
u
ff
a
s
s
u
n
g

 h
a
t.

f)
 T

o
re

rz
ie

lu
n

g
. 
F

a
lls

 k
e
in

 R
e
g

e
lv

e
rs

to
ß

 v
o
rl

ie
g

t,
 g

e
h
t 
d

e
r 

L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
s
o
fo

rt
 l
a
n
g

s
a
m

 i
n
 R

ic
h
tu

n
g

 M
it
te

lli
n
ie

; 
a
n
d

e
rn

fa
lls

 b
le

ib
t 
e
r 

m
it
 

g
e
s
e
n
k
te

r 
F

a
h
n
e
 a

u
f 
d

e
r 

L
in

ie
 s

te
h
e
n
. 

V
o
r 

d
e
r 

A
n
e
rk

e
n
n
u
n
g

 e
in

e
s
 T

o
re

s
 h

a
t 
d

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
B

lic
k
v
e
rb

in
d

u
n
g

 m
it
 d

e
m

 b
e
tr

e
ff
e
n
d

e
n
 

L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
a
u
fz

u
n
e
h
m

e
n
, 
u
m

 d
ie

 e
in

w
a
n
d

fr
e
ie

 T
o
re

rz
ie

lu
n
g

 f
e
s
tz

u
s
te

lle
n
.

g
) 

R
e
g

e
lw

id
ri

g
k
e
it

e
n

, 
d

ie
 i
n
 u

n
m

it
te

lb
a
re

r 
N

ä
h
e
 d

e
r 

L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
b

e
g

a
n
g

e
n
 w

e
rd

e
n
 u

n
d

 v
o
m

 S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
o
ff
e
n
s
ic

h
tl
ic

h
 n

ic
h
t 
e
rk

a
n
n
t 

w
e
rd

e
n
 k

ö
n
n
e
n
, 
s
in

d
 d

u
rc

h
 k

u
rz

e
s
 H

e
b

e
n
 d

e
r 

F
a
h
n
e
 ü

b
e
r 

S
c
h
u
lt
e
rh

ö
h
e
 d

e
m

 S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
a
n
z
u
z
e
ig

e
n
. 

D
ie

 "
u
n
m

it
te

lb
a
re

 N
ä
h
e
" 

is
t 
s
o
 

a
u
s
z
u
le

g
e
n
, 
d

a
ß

 d
a
m

it
 h

ö
c
h
s
te

n
s
 d

a
s
 d

e
m

 L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
z
u
g

e
w

a
n
d

te
 V

ie
rt

e
l 
s
e
in

e
r 

S
p

ie
lh

ä
lf
te

 (
s
ie

h
e
 d

a
s
 i
n
 Z

e
ic

h
n
u
n
g

 5
 g

e
s
tr

ic
h
e
lt
e
 

F
e
ld

) 
- 

m
it
 A

u
s
n
a
h
m

e
 d

e
s
 S

tr
a
fr

a
u
m

e
s
 -

 g
e
m

e
in

t 
is

t.
 F

ü
r 

d
e
n
 F

a
ll,

 d
a
ß

 s
ic

h
 i
n
 d

e
n
 g

e
s
tr

ic
h
e
lt
e
n
 R

ä
u
m

e
n
 d

e
s
 S

p
ie

lf
e
ld

e
s
 u

n
d

 i
n
 d

e
r 

N
ä
h
e
 

d
e
r 

S
e
it
e
n
lin

ie
 R

e
g

e
lw

id
ri

g
k
e
it
e
n
 e

re
ig

n
e
n
, 
d

ie
 v

o
m

 S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
d

e
s
w

e
g

e
n
 n

ic
h
t 
e
rk

a
n
n
t 
w

e
rd

e
n
, 
w

e
il 

e
r 

s
ic

h
 z

u
m

 B
e
is

p
ie

l 
in

 d
e
r 

e
n
tg

e
g

e
n
g

e
s
e
tz

te
n
 S

p
ie

lf
e
ld

h
ä
lf
te

 b
z
w

. 
z
u
 w

e
it
 v

o
m

 T
a
to

rt
 b

e
fi
n
d

e
t,
 s

in
d

 d
u
rc

h
 k

u
rz

e
s
 H

e
b

e
n
 d

e
r 

F
a
h
n
e
 ü

b
e
r 

S
c
h
u
lt
e
rh

ö
h
e
 d

e
m

 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
a
n
z
u
z
e
ig

e
n
. 
D

ie
s
 s

c
h
lie

ß
t 
je

d
o
c
h
 n

ic
h
t 
a
u
s
, 
d

a
ß

 a
u
c
h
 R

e
g

e
lw

id
ri

g
k
e
it
e
n
 a

u
ß

e
rh

a
lb

 d
e
s
 z

u
g

e
w

ie
s
e
n
e
n
 R

a
u
m

e
s
 a

n
g

e
z
e
ig

t 

w
e
rd

e
n
 s

o
lle

n
, 
w

e
n
n
 s

ie
 d

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
n
ic

h
t 
e
rk

e
n
n
e
n
 k

a
n
n
.

h
) 

G
ro

b
e
 U

n
s
p

o
rt

li
c
h

k
e
it

e
n

 a
u
f 
d

e
m

 g
a
n
z
e
n
 S

p
ie

lf
e
ld

 h
in

te
r 

d
e
m

 R
ü
c
k
e
n
 d

e
s
 S

c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

rs
 s

in
d

 v
o
n
 d

e
m

 w
a
h
rn

e
h
m

e
n
d

e
n
 

L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
s
o

fo
rt

 d
u
rc

h
 H

o
c
h
h
e
b

e
n
 d

e
r 

F
a
h
n
e
 ü

b
e
r 

S
c
h
u
lt
e
rh

ö
h
e
 a

n
z
u
z
e
ig

e
n
. 
 G

e
g

e
b

e
n
e
n
fa

lls
 h

a
t 
d

e
r 

L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
d

e
r 

G
e
g

e
n
s
e
it
e
 

d
a
s
 Z

e
ic

h
e
n
 z

u
 ü

b
e
rn

e
h
m

e
n
, 
d

a
m

it
 d

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
a
u
fm

e
rk

s
a
m

 w
ir

d
.

i)
 Z

w
e
if

e
l 

d
e
s
 S

c
h

ie
d

s
ri

c
h

te
rs

. 
H

a
t 
d

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
Z

w
e
if
e
l,
 o

b
 d

a
s
 S

p
ie

l 
z
u
 u

n
te

rb
re

c
h
e
n
 i
s
t 
o
d

e
r 

n
ic

h
t,

 s
o
 b

e
d

ie
n
t 
e
r 

s
ic

h
 d

e
r 

H
ilf

e
 

d
e
r 

L
in

ie
n
ri

c
h
te

r.
 H

a
t 
e
in

 L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
e
in

e
n
 V

e
rs

to
ß

 b
e
o
b

a
c
h
te

t 
b

z
w

. 
a
n
g

e
z
e
ig

t,
 b

le
ib

t 
e
r 

a
u
f 
d

e
r 

L
in

ie
 s

te
h
e
n
. 

Im
 a

n
d

e
re

n
 F

a
ll 

s
o
ll 

d
e
r 

L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
d

u
rc

h
 H

in
- 

u
n
d

 H
e
rb

e
w

e
g

e
n
 d

e
r 

fr
e
ie

n
 H

a
n
d

 v
o
r 

d
e
m

 K
ö
rp

e
r 

d
e
m

 S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
z
u
 e

rk
e
n
n
e
n
 g

e
b

e
n
, 
d

a
ß

 k
e
in

 G
ru

n
d

 z
u
m

 

E
in

g
re

if
e
n
 v

o
rl

ie
g

t.

k
) 

D
ie

 Z
e
it

fe
s
ts

te
ll

u
n

g
 z

w
is

c
h
e
n
 S

c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
u
n
d

 L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
ri

c
h
te

t 
s
ic

h
 n

a
c
h
 d

e
r 

A
b

s
p

ra
c
h
e
 v

o
r 

S
p

ie
lb

e
g

in
n
. 

Ü
b

e
r 

e
in

e
 e

tw
a
ig

e
 

N
a
c
h
s
p

ie
lz

e
it
 s

o
ll 

d
e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
d

e
n
 n

ä
h
e
r 

z
u
 i
h
m

 s
te

h
e
n
d

e
n
 L

in
ie

n
ri

c
h
te

r 
v
e
rs

tä
n
d

ig
e
n
.

l)
 B

e
i 

S
p

ie
lu

n
te

rb
re

c
h

u
n

g
e
n

, 
in

s
b

e
s
o
n
d

e
re

 a
u
c
h
 b

e
i 
s
o
lc

h
e
n
, 
d

ie
 n

ic
h
t 
d

u
rc

h
 R

e
g

e
lv

e
rs

to
ß

 b
e
d

in
g

t 
s
in

d
 (

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

rb
a
ll)

, 
a
c
h
te

t 
d

e
r 

n
ä
h
e
rs

te
h
e
n
d

e
 L

in
ie

n
ri

c
h
te

r 
d

a
ra

u
f,
 d

a
ß

 d
a
s
 S

p
ie

l 
a
n
 d

e
r 

S
te

lle
 w

ie
d

e
r 

a
u
fg

e
n
o
m

m
e
n
 w

ir
d

, 
a
n
 d

e
r 

s
ic

h
 d

e
r 

B
a
ll 

b
e
i 
d

e
r 

S
p

ie
lu

n
te

rb
re

c
h
u
n
g

 b
e
fa

n
d

.

7
. 
D

ie
 L

in
ie

n
ri

c
h
te

r 
m

ü
s
s
e
n
 d

a
ra

u
f 
a
c
h
te

n
, 
d

a
ß

 d
e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
d

ie
 v

o
n
 i
h
n
e
n
 g

e
g

e
b

e
n
e
n
 Z

e
ic

h
e
n
 s

e
h
e
n
 k

a
n
n
. 

H
ä
lt
 d

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 

b
e
i 
e
in

e
r 

z
u
 t
re

ff
e
n
d

e
n
 E

n
ts

c
h
e
id

u
n
g

 e
in

e
 R

ü
c
k
fr

a
g

e
 b

e
im

 L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
fü

r 
n
o
tw

e
n
d

ig
, 

s
o
ll 

e
r 

z
u
m

 L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
la

u
fe

n
 u

n
d

 v
o
r 

s
e
in

e
r 

E
n
ts

c
h
e
id

u
n
g

 d
e
s
s
e
n
 W

a
h
rn

e
h
m

u
n
g

 e
rk

u
n
d

e
n
; 
d

ie
s
e
s
 j
e
d

o
c
h
 n

ic
h
t 

[i
n
; 
A

n
m

. 
d
. 
V

e
rf

.]
 G

e
g

e
n
w

a
rt

 v
o
n
 S

p
ie

le
rn

. 
E

r 
is

t 
d

a
m

it
 d

e
m

 Z
w

a
n
g

 

e
n
th

o
b

e
n
, 
e
in

e
 e

tw
a
ig

e
 E

n
ts

c
h
e
id

u
n
g

 z
u
rü

c
k
n
e
h
m

e
n
 z

u
 m

ü
s
s
e
n
. 

- 
A

L
T

:S
. 
6
2
-6

3
, 
N

E
U

:S
. 
6
3
-6

8

X

X

1
6
x

4
x

A
n
h
an

g
 3

: 
S

ei
te

 1
4



Regel 1 - Das Spielfeld

Regel 2 - Der Ball

Regel 3 - Die Zahl der Spieler

Regel 4 - Die Ausrüstung 
der Spieler

Regel 5 - Der Schiedsrichter

Regel 6 - Die Linienrichter

Regel 7 - Dauer des Spiels

Regel 8 - Der Spielbeginn

Regel 9 - Der Ball in und aus
dem Spiel

Regel 10 - Wie ein Tor erzielt wird

Regel 11 - Abseits

Regel 12  - Verbotenes Spiel und
unsportliches Verhalten

Regel 13 - Der Freistoß

Regel 14 - Der Strafstoß

Regel 15 - Der Einwurf

Regel 16 - Der Abstoß

Regel 17 - Der Eckstoß

Die Abseitsregel in
20 Lehrbeispielen

Richtlinien für das Zusammen-
spiel Schiedsrichter - Linienrichter

Bestimmungen für die Spielent-
scheidung durch Elfmeter-

schießen

Durchführungsbestimmungen 
zum Feldverweis auf Zeit

Vorgehensweisen zur 
Ermittlung eines Siegers

Erläuternde Diagramme zur
"Notbremse"

Schüsse von
der Strafstoßmarke

Die Technische Zone

Der Vierte Offizielle

S
e
it
e
n
-

a
n
z
a
h
l,
 

H
e
ft
-

g
e
s
ta

l-

tu
n
g

S
a
is

o
n

Anzahl der Änderungen

B
e
s
c
h
re

ib
u
n
g

 u
n
d

/o
d

e
r 

Z
it
a
t 
d

e
r 

Ä
n
d

e
ru

n
g

 i
m

 V
e
rg

le
ic

h
 z

u
 v

o
rh

e
ri

g
e
n
 S

a
is

o
n

(N
e
u
 a

u
fg

e
n
o
m

m
e
n
e
 I
n
h
a
lt
e
 b

z
w

. 
T

e
xt

te
ile

 s
in

d
 u

n
te

rs
tr

ic
h
e
n
, 
a
lt
e
 b

z
w

. 
u
n
g

ü
lt
ig

e
 s

in
d

 d
u
rc

h
g

e
s
tr

ic
h
e
n
)

G
lie

d
e
ru

n
g

 i
m

 F
u
ß

b
a
ll-

R
e
g

e
ln

-H
e
ft

Regeländerung technischer Art

Regeländerung spiel-inhaltlicher Art

Redaktionelle Änderungen (Sprache, 
Aufbau, Gestaltung)

1
9
7
3
/7

4
4
9

(1
)

8
2
5

1
6

X

A
m

tl
ic

h
e
 E

n
ts

c
h

e
id

u
n

g
e
n

:

5
. 
B

e
i 
e
in

e
r 

S
p

ie
lu

n
te

rb
re

c
h
u
n
g

 w
e
g

e
n
 e

in
e
r 

b
e
s
c
h
ä
d

ig
te

n
 Q

u
e
rl

a
tt
e
 s

o
ll 

d
a
s
 S

p
ie

l 
a
m

 O
rt

 d
e
r 

S
p

ie
lu

n
te

rb
re

c
h
u
n
g

 m
it
 e

in
e
m

 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

rb
a
ll 

w
ie

d
e
r 

a
u
fg

e
n
o
m

m
e
n
 w

e
rd

e
n
. 

- 
S

. 
5

X

X

A
m

tl
ic

h
e
 E

n
ts

c
h

e
id

u
n

g
e
n

:

2
. 
V

o
n
 Z

e
it
 z

u
 Z

e
it
 w

ir
d

 d
a
s
 I
n
te

rn
a
ti
o
n
a
l 
B

o
a
rd

 e
n
ts

c
h
e
id

e
n
, 
w

a
s
 a

ls
 g

e
n
e
h
m

ig
te

s
 M

a
te

ri
a
l 
z
u
 g

e
lt
e
n
 h

a
t.
 J

e
d

e
s
 g

e
n
e
h
m

ig
te

 M
a
te

ri
a
l 
m

u
ß

 

d
u
rc

h
 d

e
n
 I
n
te

rn
a
ti
o
n
a
l 
B

o
a
rd

 a
ls

 s
o
lc

h
e
s
 b

e
s
c
h
e
in

ig
t 
w

e
rd

e
. 

F
u
ß

b
ä
lle

, 
d

e
re

n
 H

ü
lle

 a
u
s
 i
rg

e
n
d

 e
in

e
m

 a
n
d

e
re

n
 M

a
te

ri
a
l 
b

e
s
te

h
t 
(G

u
m

m
i 

u
s
w

.)
 d

ü
rf

e
n
 n

ic
h
t 
v
e
rw

e
n
d

e
t 
w

e
rd

e
n
. 

- 
S

. 
7

X

1
. 
D

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
is

t 
d

e
r 

v
e
ra

n
tw

o
rt

lic
h
e
 L

e
it
e
r 

d
e
s
 S

p
ie

le
s
; 
d

ie
 L

in
ie

n
ri

c
h
te

r 
s
o
lle

n
 i
h
m

 h
e
lf
e
n
, 
d

a
s
 S

p
ie

l 
in

 Ü
b

e
re

in
s
ti
m

m
u
n
g

 m
it
 d

e
n
 

R
e
g

e
ln

 z
u
 l
e
it
e
n
.

S
p

ra
c
h
lic

h
e
 U

m
fo

rm
u
lie

ru
n
g

e
n
 i
n
 2

.,
 o

h
n
e
 d

a
s
s
 d

ie
 u

rs
p

rü
n
g

lic
h
e
, 
in

h
a
lt
lic

h
e
 A

u
s
s
a
g

e
 v

e
rä

n
d

e
rt

 w
u
rd

e
.

3
. 
b

is
 1

7
. 
w

u
rd

e
n
 m

o
d

if
iz

ie
rt

, 
n
e
u
 g

e
g

lie
d

e
rt

 u
n
d

 u
m

 Z
e
ic

h
n
u
n
g

e
n
 e

rg
ä
n
z
t:

3
. 
D

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
s
o
ll 

im
m

e
r 

s
o
 l
a
u
fe

n
, 
d

a
ß

 s
ic

h
 d

a
s
 S

p
ie

lg
e
s
c
h
e
h
e
n
 z

w
is

c
h
e
n
 i
h
m

 u
n
d

 d
e
n
 L

in
ie

n
ri

c
h
te

rn
 a

b
s
p

ie
lt
. 
U

m
 d

a
s
 z

u
 

e
rr

e
ic

h
e
n
, 
lä

u
ft
 d

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
im

 a
llg

e
m

e
in

e
n
 d

ia
g

o
n
a
l,
 d

a
s
 h

e
iß

t,
 v

o
n
 d

e
r 

S
tr

a
fr

a
u
m

e
c
k
e
 d

e
s
 e

in
e
n
 T

o
re

s
 z

u
r 

S
tr

a
fr

a
u
m

e
c
k
e
 d

e
s
 

a
n
d

e
re

n
 T

o
re

s
, 
s
o
 d

a
ß

 e
r 

im
m

e
r 

d
e
n
 b

e
tr

e
ff
e
n
d

e
n
 L

in
ie

n
ri

c
h
te

r 
a
n
 s

e
in

e
r 

S
e
it
e
 h

a
t.

[H
in

w
e
is

e
 z

u
r 

L
e
g
e
n
d
e
 d

e
r 

Z
e
ic

h
n
u
n
g
e
n
; 
A

n
m

. 
d
. 
V

e
rf

.]

D
e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
b

e
w

e
g

t 
s
ic

h
, 
je

 n
a
c
h
 d

e
r 

A
n
g

ri
ff
s
ri

c
h
tu

n
g

, 
e
n
tl
a
n
g

 d
e
r 

D
ia

g
o
n
a
le

. 
W

e
n
n
 e

s
 e

in
 S

p
ie

lv
o
rg

a
n
g

 e
rf

o
rd

e
rt

, 
s
o
ll 

d
e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
v
o
n
 d

e
r 

D
ia

g
o
n
a
le

 a
b

w
e
ic

h
e
n
, 
z
u
m

 B
e
is

p
ie

l 
u
m

 z
u
m

 T
a
to

rt
 z

u
 l
a
u
fe

n
. 
(S

ie
h
e
 Z

e
ic

h
n
u
n
g

 1
.)

4
. 
E

s
 i
s
t 
d

e
n
 L

in
ie

n
ri

c
h
te

r 
n

ic
h

t 
e
rl

a
u
b

t,
 a

u
f 
d

a
s
 S

p
ie

lf
e
ld

 z
u
 l
a
u
fe

n
, 
u
m

 d
e
m

 S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
e
in

e
 M

e
ld

u
n
g

 z
u
 m

a
c
h
e
n
 o

d
e
r 

d
e
n
 O

rt
 d

e
s
 

V
e
rg

e
h
e
n
s
 a

n
z
u
z
e
ig

e
n
. 
Is

t 
d

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
im

 Z
w

e
if
e
l,
 s

o
 s

o
ll 

e
r 

z
u
m

 b
e
tr

e
ff
e
n
d

e
n
 L

in
ie

n
ri

c
h
te

r 
la

u
fe

n
 u

n
d

 d
ie

s
e
n
 b

e
fr

a
g

e
n
.

5
. 
J
e
d

e
s
 V

e
rl

a
n
g

e
n
 e

in
e
s
 S

p
ie

le
rs

 a
n
 e

in
e
n
 L

in
ie

n
ri

c
h
te

r,
 a

u
f 
d

e
n
 S

c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
e
in

z
u
w

ir
k
e
n
, 
is

t 
u

n
b

e
d

in
g

t 
a
b

z
u
le

h
n
e
n
. 
B

e
m

e
rk

u
n
g

e
n
 

z
u
 Z

u
s
c
h
a
u
e
rn

 o
d

e
r 

U
n
te

rh
a
lt
u
n
g

 m
it
 d

ie
s
e
n
 s

in
d

 d
e
n
 L

in
ie

n
ri

c
h
te

rn
 u

n
te

rs
a
g

t.

6
. 
Z

e
ic

h
e
n
g

e
b

u
n
g

 u
n
d

 S
te

llu
n
g

s
s
p

ie
l 
e
rg

e
b

e
n
 s

ic
h
 a

u
s
 d

e
n
 n

a
c
h
s
te

h
e
n
d

e
n
 A

u
s
fü

h
ru

n
g

e
n
 u

n
d

 D
a
rs

te
llu

n
g

e
n
.

a
) 

E
in

w
u

rf
. 
F

a
h
n
e
 i
n
 S

c
h
u
lt
e
rh

ö
h
e
 h

e
b

e
n
 u

n
d

 i
n
 T

o
rr

ic
h
tu

n
g

 d
e
r 

M
a
n
n
s
c
h
a
ft
 z

e
ig

e
n
, 
d

ie
 n

ic
h

t 
E

in
w

u
rf

 h
a
t.
 D

e
n
 E

in
w

u
rf

s
o
rt

 t
u
n
lic

h
s
t 
m

it
 

d
e
r 

F
a
h
n
e
 b

e
z
e
ic

h
n
e
n
 u

n
d

 d
a
n
n
 s

o
fo

rt
 i
n
 S

te
llu

n
g

 l
a
u
fe

n
. 
O

b
 d

ie
 A

u
s
fü

h
ru

n
g

 d
e
s
 E

in
w

u
rf

e
s
 r

ic
h
ti
g

 e
rf

o
lg

t,
 e

n
ts

c
h
e
id

e
t 
a
lle

in
 d

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r.

b
) 

E
c
k
s
to

ß
 -

 A
b

s
to

ß
. 
L
a
n
g

s
a
m

 m
it
 g

e
s
e
n
k
te

r 
F

a
h
n
e
, 
je

 n
a
c
h
 S

p
ie

lv
o
rg

a
n
g

, 
z
u
r 

E
c
k
fa

h
n
e
 o

d
e
r 

M
it
te

lli
n
ie

 g
e
h
e
n
. 
N

ic
h
t 
w

in
k
e
n
! 

K
e
in

e
 

Z
e
ic

h
e
n
 g

e
b

e
n
! 

B
e
i 
d

e
r 

A
u
s
fü

h
ru

n
g

 d
e
s
 E

c
k
s
to

ß
e
s
 b

le
ib

e
n
 d

ie
 S

te
llu

n
g

e
n
 v

o
n
 S

c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
u
n
d

 L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
d

ie
 g

le
ic

h
e
n
 (

s
ie

h
e
 

Z
e
ic

h
n
u
n
g

 2
),

 u
n
g

e
a
c
h
te

t 
d

e
s
s
e
n
, 
v
o
n
 w

e
lc

h
e
r 

S
e
it
e
 d

e
r 

E
c
k
s
to

ß
 a

u
s
z
u
fü

h
re

n
 i
s
t.
 D

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
(S

c
h
) 

s
te

h
t 
in

 d
e
r 

a
n
g

e
g

e
b

e
n
e
n
 

S
te

llu
n
g

. 
D

e
r 

L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
(L

 2
) 

b
e
fi
n
d

e
t 
s
ic

h
 b

e
im

 S
c
h
n
it
tp

u
n
k
t 
d

e
s
 S

tr
a
fr

a
u
m

e
s
 m

it
 d

e
r 

T
o
rl

in
ie

.

c
) 

F
re

is
to

ß
 i

n
 T

o
rn

ä
h

e
 (

k
n
a
p

p
 a

u
ß

e
rh

a
lb

 d
e
s
 S

tr
a
fr

a
u
m

e
s
).

 D
e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
w

e
ic

h
t 
le

ic
h
t 
v
o
n
 s

e
in

e
r 

D
ia

g
o
n
a
le

n
 a

b
, 
u
m

 a
u
c
h
 

A
b

s
e
it
s
fä

lle
 g

e
n
a
u
 b

e
u
rt

e
ile

n
 z

u
 k

ö
n
n
e
n
. 
D

e
r 

L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
(L

 2
) 

s
te

h
t 
e
tw

a
s
 w

e
it
e
r 

v
o
rn

e
, 
u
m

 d
a
d

u
rc

h
 R

e
g

e
lv

e
rs

tö
ß

e
 u

n
d

 g
e
g

e
b

e
n
e
n
fa

lls
 

d
ie

 T
o
re

rz
ie

lu
n
g

 g
u
t 
b

e
o
b

a
c
h
te

n
 z

u
 k

ö
n
n
e
n
. 
(S

ie
h
e
 Z

e
ic

h
n
u
n
g

 3
.)

d
) 

S
tr

a
fs

to
ß

. 
(S

ie
h
e
 Z

e
ic

h
n
u
n
g

 4
.)

 D
ie

 S
p

ie
le

r 
O

 u
n
d

 x
, 
m

it
 A

u
s
n
a
h
m

e
 d

e
s
 T

o
rw

a
rt

s
 u

n
d

 d
e
s
 d

e
n
 S

tr
a
fs

to
ß

 a
u
s
fü

h
re

n
d

e
n
 S

p
ie

le
rs

, 
s
in

d
 

a
u
ß

e
rh

a
lb

 d
e
s
 S

tr
a
fr

a
u
m

e
s
 u

n
d

 m
in

d
e
s
te

n
s
 9

,1
5
 m

 v
o
m

 B
a
ll 

e
n
tf
e
rn

t.
 D

e
r 

T
o
rw

a
rt

 s
te

h
t 

a
u

f 
d

e
r 

T
o
rl

in
ie

. 
D

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
(S

c
h
) 

s
te

llt
 

s
ic

h
 s

o
, 
d

a
ß

 e
r 

d
ie

 A
u
s
fü

h
ru

n
g

 d
e
s
 S

tr
a
fs

to
ß

e
s
 ü

b
e
rw

a
c
h
e
n
 u

n
d

 f
e
s
ts

te
lle

n
 k

a
n
n
, 
d

a
ß

 n
ie

m
a
n
d

 i
n
 d

e
n
 S

tr
a
fr

a
u
m

 e
in

d
ri

n
g

t 
u
n
d

 d
e
r 

T
o
rw

a
rt

 n
ic

h
t 
z
u
 f
rü

h
 d

ie
 T

o
rl

in
ie

 v
e
rl

ä
ß

t.

D
e
r 

L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
L
 2

 s
te

h
t 
a
u
f 
d

e
m

 S
c
h
n
it
tp

u
n
k
t 
S

tr
a
fr

a
u
m

- 
u
n
d

 T
o
rl

in
ie

 u
n
d

 b
e
a
c
h
te

t 
z
u
s
ä
tz

lic
h
 d

e
n
 T

o
rw

a
rt

, 
u
m

 s
ic

h
 z

u
 v

e
rg

e
w

is
s
e
rn

, 

d
a
ß

 d
ie

s
e
r 

s
ic

h
 d

e
n
 S

p
ie

lr
e
g

e
ln

 e
n
ts

p
re

c
h
e
n
d

 v
e
rh

ä
lt
 (

k
e
in

 F
a
h
n
e
n
z
e
ic

h
e
n
 b

e
i 
fa

ls
c
h
e
m

 V
e
rh

a
lt
e
n
!)

.

e
) 

A
b

s
e
it

s
. 
D

e
r 

z
u
s
tä

n
d

ig
e
 L

in
ie

n
ri

c
h
te

r 
b

e
w

e
g

t 
s
ic

h
 a

u
f 
d

e
r 

H
ö
h
e
 d

e
s
 v

o
rl

e
tz

te
n
 A

b
w

e
h
rs

p
ie

le
rs

 (
s
ie

h
e
 a

u
c
h
 Z

e
ic

h
n
u
n
g

 1
).

 D
ie

 

A
b

s
e
it
s
s
te

llu
n
g

 w
ir

d
 a

n
g

e
z
e
ig

t 
d

u
rc

h
 H

e
b

e
n
 d

e
r 

F
a
h
n
e
 m

it
 a

u
s
g

e
s
tr

e
c
k
te

m
 A

rm
 i
n
 S

c
h
u
lt
e
rh

ö
h
e
. 
N

ic
h
t 
w

in
k
e
n
! 

B
e
im

 A
u
s
b

le
ib

e
n
 d

e
s
 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

rp
fi
ff
e
s
 i
s
t 
d

ie
 F

a
h
n
e
 s

o
fo

rt
 h

e
ru

n
te

r 
z
u
 n

e
h
m

e
n
. 

In
 d

ie
s
e
m

 F
a
ll 

s
o
ll 

d
e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
d

e
m

 L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
z
u
 e

rk
e
n
n
e
n
 g

e
b

e
n
, 

d
a
ß

 e
r 

s
e
in

 Z
e
ic

h
e
n
 z

w
a
r 

g
e
s
e
h
e
n
, 
a
b

e
r 

e
in

e
 a

n
d

e
re

 A
u
ff
a
s
s
u
n
g

 h
a
t.

f)
 T

o
re

rz
ie

lu
n

g
. 
F

a
lls

 k
e
in

 R
e
g

e
lv

e
rs

to
ß

 v
o
rl

ie
g

t,
 g

e
h
t 
d

e
r 

L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
s
o
fo

rt
 l
a
n
g

s
a
m

 i
n
 R

ic
h
tu

n
g

 M
it
te

lli
n
ie

; 
a
n
d

e
rn

fa
lls

 b
le

ib
t 
e
r 

m
it
 

g
e
s
e
n
k
te

r 
F

a
h
n
e
 a

u
f 
d

e
r 

L
in

ie
 s

te
h
e
n
. 

V
o
r 

d
e
r 

A
n
e
rk

e
n
n
u
n
g

 e
in

e
s
 T

o
re

s
 h

a
t 
d

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
B

lic
k
v
e
rb

in
d

u
n
g

 m
it
 d

e
m

 b
e
tr

e
ff
e
n
d

e
n
 

L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
a
u
fz

u
n
e
h
m

e
n
, 
u
m

 d
ie

 e
in

w
a
n
d

fr
e
ie

 T
o
re

rz
ie

lu
n
g

 f
e
s
tz

u
s
te

lle
n
.

g
) 

R
e
g

e
lw

id
ri

g
k
e
it

e
n

, 
d

ie
 i
n
 u

n
m

it
te

lb
a
re

r 
N

ä
h
e
 d

e
r 

L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
b

e
g

a
n
g

e
n
 w

e
rd

e
n
 u

n
d

 v
o
m

 S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
o
ff
e
n
s
ic

h
tl
ic

h
 n

ic
h
t 
e
rk

a
n
n
t 

w
e
rd

e
n
 k

ö
n
n
e
n
, 
s
in

d
 d

u
rc

h
 k

u
rz

e
s
 H

e
b

e
n
 d

e
r 

F
a
h
n
e
 ü

b
e
r 

S
c
h
u
lt
e
rh

ö
h
e
 d

e
m

 S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
a
n
z
u
z
e
ig

e
n
. 

D
ie

 "
u
n
m

it
te

lb
a
re

 N
ä
h
e
" 

is
t 
s
o
 

a
u
s
z
u
le

g
e
n
, 
d

a
ß

 d
a
m

it
 h

ö
c
h
s
te

n
s
 d

a
s
 d

e
m

 L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
z
u
g

e
w

a
n
d

te
 V

ie
rt

e
l 
s
e
in

e
r 

S
p

ie
lh

ä
lf
te

 (
s
ie

h
e
 d

a
s
 i
n
 Z

e
ic

h
n
u
n
g

 5
 g

e
s
tr

ic
h
e
lt
e
 

F
e
ld

) 
- 

m
it
 A

u
s
n
a
h
m

e
 d

e
s
 S

tr
a
fr

a
u
m

e
s
 -

 g
e
m

e
in

t 
is

t.
 F

ü
r 

d
e
n
 F

a
ll,

 d
a
ß

 s
ic

h
 i
n
 d

e
n
 g

e
s
tr

ic
h
e
lt
e
n
 R

ä
u
m

e
n
 d

e
s
 S

p
ie

lf
e
ld

e
s
 u

n
d

 i
n
 d

e
r 

N
ä
h
e
 

d
e
r 

S
e
it
e
n
lin

ie
 R

e
g

e
lw

id
ri

g
k
e
it
e
n
 e

re
ig

n
e
n
, 
d

ie
 v

o
m

 S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
d

e
s
w

e
g

e
n
 n

ic
h
t 
e
rk

a
n
n
t 
w

e
rd

e
n
, 
w

e
il 

e
r 

s
ic

h
 z

u
m

 B
e
is

p
ie

l 
in

 d
e
r 

e
n
tg

e
g

e
n
g

e
s
e
tz

te
n
 S

p
ie

lf
e
ld

h
ä
lf
te

 b
z
w

. 
z
u
 w

e
it
 v

o
m

 T
a
to

rt
 b

e
fi
n
d

e
t,
 s

in
d

 d
u
rc

h
 k

u
rz

e
s
 H

e
b

e
n
 d

e
r 

F
a
h
n
e
 ü

b
e
r 

S
c
h
u
lt
e
rh

ö
h
e
 d

e
m

 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
a
n
z
u
z
e
ig

e
n
. 
D

ie
s
 s

c
h
lie

ß
t 
je

d
o
c
h
 n

ic
h
t 
a
u
s
, 
d

a
ß

 a
u
c
h
 R

e
g

e
lw

id
ri

g
k
e
it
e
n
 a

u
ß

e
rh

a
lb

 d
e
s
 z

u
g

e
w

ie
s
e
n
e
n
 R

a
u
m

e
s
 a

n
g

e
z
e
ig

t 

w
e
rd

e
n
 s

o
lle

n
, 
w

e
n
n
 s

ie
 d

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
n
ic

h
t 
e
rk

e
n
n
e
n
 k

a
n
n
.

h
) 

G
ro

b
e
 U

n
s
p

o
rt

li
c
h

k
e
it

e
n

 a
u
f 
d

e
m

 g
a
n
z
e
n
 S

p
ie

lf
e
ld

 h
in

te
r 

d
e
m

 R
ü
c
k
e
n
 d

e
s
 S

c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

rs
 s

in
d

 v
o
n
 d

e
m

 w
a
h
rn

e
h
m

e
n
d

e
n
 

L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
s
o

fo
rt

 d
u
rc

h
 H

o
c
h
h
e
b

e
n
 d

e
r 

F
a
h
n
e
 ü

b
e
r 

S
c
h
u
lt
e
rh

ö
h
e
 a

n
z
u
z
e
ig

e
n
. 
 G

e
g

e
b

e
n
e
n
fa

lls
 h

a
t 
d

e
r 

L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
d

e
r 

G
e
g

e
n
s
e
it
e
 

d
a
s
 Z

e
ic

h
e
n
 z

u
 ü

b
e
rn

e
h
m

e
n
, 
d

a
m

it
 d

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
a
u
fm

e
rk

s
a
m

 w
ir

d
.

i)
 Z

w
e
if

e
l 

d
e
s
 S

c
h

ie
d

s
ri

c
h

te
rs

. 
H

a
t 
d

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
Z

w
e
if
e
l,
 o

b
 d

a
s
 S

p
ie

l 
z
u
 u

n
te

rb
re

c
h
e
n
 i
s
t 
o
d

e
r 

n
ic

h
t,

 s
o
 b

e
d

ie
n
t 
e
r 

s
ic

h
 d

e
r 

H
ilf

e
 

d
e
r 

L
in

ie
n
ri

c
h
te

r.
 H

a
t 
e
in

 L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
e
in

e
n
 V

e
rs

to
ß

 b
e
o
b

a
c
h
te

t 
b

z
w

. 
a
n
g

e
z
e
ig

t,
 b

le
ib

t 
e
r 

a
u
f 
d

e
r 

L
in

ie
 s

te
h
e
n
. 

Im
 a

n
d

e
re

n
 F

a
ll 

s
o
ll 

d
e
r 

L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
d

u
rc

h
 H

in
- 

u
n
d

 H
e
rb

e
w

e
g

e
n
 d

e
r 

fr
e
ie

n
 H

a
n
d

 v
o
r 

d
e
m

 K
ö
rp

e
r 

d
e
m

 S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
z
u
 e

rk
e
n
n
e
n
 g

e
b

e
n
, 
d

a
ß

 k
e
in

 G
ru

n
d

 z
u
m

 

E
in

g
re

if
e
n
 v

o
rl

ie
g

t.

k
) 

D
ie

 Z
e
it

fe
s
ts

te
ll

u
n

g
 z

w
is

c
h
e
n
 S

c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
u
n
d

 L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
ri

c
h
te

t 
s
ic

h
 n

a
c
h
 d

e
r 

A
b

s
p

ra
c
h
e
 v

o
r 

S
p

ie
lb

e
g

in
n
. 

Ü
b

e
r 

e
in

e
 e

tw
a
ig

e
 

N
a
c
h
s
p

ie
lz

e
it
 s

o
ll 

d
e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
d

e
n
 n

ä
h
e
r 

z
u
 i
h
m

 s
te

h
e
n
d

e
n
 L

in
ie

n
ri

c
h
te

r 
v
e
rs

tä
n
d

ig
e
n
.

l)
 B

e
i 

S
p

ie
lu

n
te

rb
re

c
h

u
n

g
e
n

, 
in

s
b

e
s
o
n
d

e
re

 a
u
c
h
 b

e
i 
s
o
lc

h
e
n
, 
d

ie
 n

ic
h
t 
d

u
rc

h
 R

e
g

e
lv

e
rs

to
ß

 b
e
d

in
g

t 
s
in

d
 (

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

rb
a
ll)

, 
a
c
h
te

t 
d

e
r 

n
ä
h
e
rs

te
h
e
n
d

e
 L

in
ie

n
ri

c
h
te

r 
d

a
ra

u
f,
 d

a
ß

 d
a
s
 S

p
ie

l 
a
n
 d

e
r 

S
te

lle
 w

ie
d

e
r 

a
u
fg

e
n
o
m

m
e
n
 w

ir
d

, 
a
n
 d

e
r 

s
ic

h
 d

e
r 

B
a
ll 

b
e
i 
d

e
r 

S
p

ie
lu

n
te

rb
re

c
h
u
n
g

 b
e
fa

n
d

.

7
. 
D

ie
 L

in
ie

n
ri

c
h
te

r 
m

ü
s
s
e
n
 d

a
ra

u
f 
a
c
h
te

n
, 
d

a
ß

 d
e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
d

ie
 v

o
n
 i
h
n
e
n
 g

e
g

e
b

e
n
e
n
 Z

e
ic

h
e
n
 s

e
h
e
n
 k

a
n
n
. 

H
ä
lt
 d

e
r 

S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 

b
e
i 
e
in

e
r 

z
u
 t
re

ff
e
n
d

e
n
 E

n
ts

c
h
e
id

u
n
g

 e
in

e
 R

ü
c
k
fr

a
g

e
 b

e
im

 L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
fü

r 
n
o
tw

e
n
d

ig
, 

s
o
ll 

e
r 

z
u
m

 L
in

ie
n
ri

c
h
te

r 
la

u
fe

n
 u

n
d

 v
o
r 

s
e
in

e
r 

E
n
ts

c
h
e
id

u
n
g

 d
e
s
s
e
n
 W

a
h
rn

e
h
m

u
n
g

 e
rk

u
n
d

e
n
; 
d

ie
s
e
s
 j
e
d

o
c
h
 n

ic
h
t 

[i
n
; 
A

n
m

. 
d
. 
V

e
rf

.]
 G

e
g

e
n
w

a
rt

 v
o
n
 S

p
ie

le
rn

. 
E

r 
is

t 
d

a
m

it
 d

e
m

 Z
w

a
n
g

 

e
n
th

o
b

e
n
, 
e
in

e
 e

tw
a
ig

e
 E

n
ts

c
h
e
id

u
n
g

 z
u
rü

c
k
n
e
h
m

e
n
 z

u
 m

ü
s
s
e
n
. 

- 
A

L
T

:S
. 
6
2
-6

3
, 
N

E
U

:S
. 
6
3
-6

8

X

A
L
T

 5
. 
b

) 
b

is
 d

) 
w

u
rd

e
n
 u

m
fo

rm
u
lie

rt
 z

u
 N

E
U

 5
. 
b

) 
u
n
d

 c
):

b
) 

d
e
r 

A
u

s
w

e
c
h

s
e
ls

p
ie

le
r 

d
a
rf

 d
a
s
 S

p
ie

lf
e
ld

 n
ic

h
t 

b
e
tr

e
te

n
 b

e
v

o
r 

d
e
r 

S
p

ie
le

r,
 d

e
n

 e
r 

e
rs

e
tz

t,
 e

s
 v

e
rl

a
s
s
e
n

 h
a
t,

 u
n

d
 d

a
n

n
 n

u
r,

 

n
a
c
h

d
e
m

 e
r 

e
in

 Z
e
ic

h
e
n

 d
e
s
 S

c
h

ie
d

s
ri

c
h

te
rs

 e
rh

a
lt

e
n

 h
a
t;

c
) 

d
e
r 

A
u

s
w

e
c
h

s
e
ls

p
ie

le
r 

s
o

ll
 d

a
s
 S

p
ie

lf
e
ld

 w
ä
h

re
n

d
 e

in
e
r 

S
p

ie
lu

n
te

rb
re

c
h

u
n

g
 u

n
d

 a
n

 d
e
r 

M
it

te
ll

in
ie

 b
e
tr

e
te

n
. 

- 
S

. 
8

S
tr

a
fb

e
s
ti

m
m

u
n

g
:

D
e
r 

A
b

s
c
h
n
it
t 
w

u
rd

e
 u

m
fo

rm
u
lie

rt
 u

n
d

 i
n
 a

) 
u
n
d

 b
) 

g
e
g

lie
d

e
rt

:

a
) 

D
a
s
 S

p
ie

l 
s
o

ll
 f

ü
r 

e
in

e
n

 V
e
rs

to
ß

 g
e
g

e
n

 A
b

s
a
tz

 4
 n

ic
h

t 
u

n
te

rb
ro

c
h

e
n

 w
e
rd

e
n

. 
D

ie
 b

e
tr

e
ff

e
n

d
e
n

 S
p

ie
le

r 
s
o

ll
e
n

 v
e
rw

a
rn

t 

w
e
rd

e
n

, 
s
o

b
a
ld

 d
e
r 

B
a
ll

 n
ic

h
t 

m
e
h

r 
im

 S
p

ie
l 

is
t.

b
) 

F
ü

r 
je

d
e
n

 a
n

d
e
re

n
 V

e
rs

to
ß

 g
e
g

e
n

 d
ie

s
e
 R

e
g

e
l 

s
o

ll
 d

e
r 

b
e
tr

e
ff

e
n

d
e
 S

p
ie

le
r 

v
e
rw

a
rn

t 
w

e
rd

e
n

, 
u

n
d

 w
e
n

n
 d

a
s
 S

p
ie

l 
d

u
rc

h
 d

e
n

 

S
c
h

ie
d

s
ri

c
h

te
r 

u
n

te
rb

ro
c
h

e
n

 w
u

rd
e
, 
u

m
 d

ie
 V

e
rw

a
rn

u
n

g
 a

u
s
z
u

s
p

re
c
h

e
n

, 
s
o

ll
 e

s
 m

it
 e

in
e
m

 i
n

d
ir

e
k
te

n
 F

re
is

to
ß

 d
u

rc
h

 e
in

e
n

 

S
p

ie
le

r 
d

e
r 

g
e
g

n
e
ri

s
c
h

e
n

 M
a
n

n
s
c
h

a
ft

 a
n

 d
e
r 

S
te

ll
e
 f

o
rt

g
e
s
e
tz

t 
w

e
rd

e
n

, 
a
n

 w
e
lc

h
e
r 

d
e
r 

B
a
ll

 w
a
r,

 a
ls

 d
a
s
 S

p
ie

l 
u

n
te

rb
ro

c
h

e
n

 

w
u

rd
e
. 
- 

S
. 
8

A
m

tl
ic

h
e
 E

n
ts

c
h

e
id

u
n

g
e
n

:

1
. 
E

in
 W

e
c
h
s
e
l 
d

e
s
 T

o
rw

a
rt

s
 i
n
n
e
rh

a
lb

 d
e
r 

M
a
n
n
s
c
h
a
ft
 k

a
n
n
 u

n
te

r 
V

o
ra

u
s
s
e
tz

u
n
g

 d
e
r 

v
 o

 r
 h

 e
 r

 i
 g

 e
 n

  
S

c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

rb
e
n
a
c
h
ri

c
h
ti
g

u
n
g

 

je
d

e
rz

e
it
 e

rf
o
lg

e
n
, 
n
ic

h
t 
n
u
r 

b
e
i 
e
in

e
r 

U
n
te

rb
re

c
h
u
n
g

 d
e
s
 S

p
ie

le
s
.

8
. 
D

e
m

 S
c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

r 
is

t 
m

it
z
u
te

ile
n
, 
w

e
n
n
 e

in
 S

p
ie

le
r 

a
u
s
g

e
w

e
c
h
s
e
lt
 w

e
rd

e
n
 s

o
ll.

 E
in

e
m

 A
u
s
w

e
c
h
s
e
ls

p
ie

le
r 

d
a
rf

 d
a
s
 B

e
tr

e
te

n
 d

e
s
 

S
p

ie
lf
e
ld

e
s
 n

 u
 r

  
w

ä
h
re

n
d

 e
in

e
r 

S
p

ie
lu

n
te

rb
re

c
h
u
n
g

 u
n
d

 n
a
c
h
d

e
m

 e
r 

h
ie

rz
u
 e

in
 Z

e
ic

h
e
n
 d

e
s
 S

c
h
ie

d
s
ri

c
h
te

rs
 e

rh
a
lt
e
n
 h

a
t,
 g

e
s
ta

tt
e
t 

w
e
rd

e
n
. 
D

ie
s
e
s
 Z

e
ic

h
e
n
 s

o
ll 

n
ic

h
t 
g

e
g

e
b

e
n
 w

e
rd

e
n
, 
b

e
v
o
r 

d
e
r 

a
u
s
z
u
w

e
c
h
s
e
ln

d
e
 S

p
ie

le
r 

d
a
s
 S

p
ie

lf
e
ld

 v
e
rl

a
s
s
e
n
 h

a
t.
 D

e
r 

A
u
s
w

e
c
h
s
e
ls

p
ie

le
r 

s
o
ll 

d
a
s
 S

p
ie

lf
e
ld

 a
n
 d

e
r 

M
it
te

lli
n
ie

 b
e
tr

e
te

n
. 

- 
S

. 
8
-9

X
6
x

3
x

1
6
x

4
x

6
8
 S

e
it
e
n

(k
e
in

 

In
h
a
lt
s
-

v
e
rz

e
ic

h
-

n
is

)

A
n
h
an

g
 3

: 
S

ei
te

 1
5



Regel 1 - Das Spielfeld
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Regel 3 - Die Zahl der Spieler
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Regel 1 - Das Spielfeld

Regel 2 - Der Ball

Regel 3 - Die Zahl der Spieler

Regel 4 - Die Ausrüstung 
der Spieler

Regel 5 - Der Schiedsrichter

Regel 6 - Die Linienrichter

Regel 7 - Dauer des Spiels

Regel 8 - Der Spielbeginn

Regel 9 - Der Ball in und aus
dem Spiel

Regel 10 - Wie ein Tor erzielt wird

Regel 11 - Abseits

Regel 12  - Verbotenes Spiel und
unsportliches Verhalten

Regel 13 - Der Freistoß

Regel 14 - Der Strafstoß

Regel 15 - Der Einwurf

Regel 16 - Der Abstoß

Regel 17 - Der Eckstoß

Die Abseitsregel in
20 Lehrbeispielen

Richtlinien für das Zusammen-
spiel Schiedsrichter - Linienrichter

Bestimmungen für die Spielent-
scheidung durch Elfmeter-

schießen

Durchführungsbestimmungen 
zum Feldverweis auf Zeit

Vorgehensweisen zur 
Ermittlung eines Siegers

Erläuternde Diagramme zur
"Notbremse"

Schüsse von
der Strafstoßmarke

Die Technische Zone

Der Vierte Offizielle
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Regel 1 - Das Spielfeld

Regel 2 - Der Ball

Regel 3 - Die Zahl der Spieler

Regel 4 - Die Ausrüstung 
der Spieler

Regel 5 - Der Schiedsrichter

Regel 6 - Die Linienrichter

Regel 7 - Dauer des Spiels

Regel 8 - Der Spielbeginn

Regel 9 - Der Ball in und aus
dem Spiel

Regel 10 - Wie ein Tor erzielt wird

Regel 11 - Abseits

Regel 12  - Verbotenes Spiel und
unsportliches Verhalten

Regel 13 - Der Freistoß

Regel 14 - Der Strafstoß

Regel 15 - Der Einwurf

Regel 16 - Der Abstoß

Regel 17 - Der Eckstoß

Die Abseitsregel in
20 Lehrbeispielen

Richtlinien für das Zusammen-
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Bestimmungen für die Spielent-
scheidung durch Elfmeter-

schießen

Durchführungsbestimmungen 
zum Feldverweis auf Zeit

Vorgehensweisen zur 
Ermittlung eines Siegers
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Schüsse von
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Der Vierte Offizielle
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Regel 1 - Das Spielfeld

Regel 2 - Der Ball

Regel 3 - Die Zahl der Spieler

Regel 4 - Die Ausrüstung 
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Regel 6 - Die Linienrichter

Regel 7 - Dauer des Spiels
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Regel 12  - Verbotenes Spiel und
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Regel 17 - Der Eckstoß
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Vorgehensweisen zur 
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Schüsse von
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Regel 2 - Der Ball
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Regel 7 - Dauer des Spiels
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Regel 1 - Das Spielfeld

Regel 2 - Der Ball

Regel 3 - Die Zahl der Spieler

Regel 4 - Die Ausrüstung 
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Regel 10 - Wie ein Tor erzielt wird

Regel 11 - Abseits

Regel 12  - Verbotenes Spiel und
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Regel 15 - Der Einwurf

Regel 16 - Der Abstoß

Regel 17 - Der Eckstoß

Die Abseitsregel in
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Vorgehensweisen zur 
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Schüsse von
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Regel 2 - Der Ball

Regel 3 - Die Zahl der Spieler
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Regel 2 - Der Ball
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Regel 4 - Die Ausrüstung 
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Regel 1 - Das Spielfeld

Regel 2 - Der Ball

Regel 3 - Die Zahl der Spieler

Regel 4 - Die Ausrüstung 
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Vorgehensweisen zur 
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Schüsse von
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Regel 1 - Das Spielfeld

Regel 2 - Der Ball

Regel 3 - Die Zahl der Spieler

Regel 4 - Die Ausrüstung 
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Regel 7 - Dauer des Spiels

Regel 8 - Der Spielbeginn

Regel 9 - Der Ball in und aus
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Regel 12  - Verbotenes Spiel und
unsportliches Verhalten
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Regel 15 - Der Einwurf

Regel 16 - Der Abstoß

Regel 17 - Der Eckstoß

Die Abseitsregel in
20 Lehrbeispielen

Richtlinien für das Zusammen-
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Durchführungsbestimmungen 
zum Feldverweis auf Zeit

Vorgehensweisen zur 
Ermittlung eines Siegers
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Schüsse von
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Regel 1 - Das Spielfeld

Regel 2 - Der Ball

Regel 3 - Die Zahl der Spieler

Regel 4 - Die Ausrüstung 
der Spieler

Regel 5 - Der Schiedsrichter

Regel 6 - Die Linienrichter

Regel 7 - Dauer des Spiels

Regel 8 - Der Spielbeginn

Regel 9 - Der Ball in und aus
dem Spiel

Regel 10 - Wie ein Tor erzielt wird

Regel 11 - Abseits

Regel 12  - Verbotenes Spiel und
unsportliches Verhalten

Regel 13 - Der Freistoß

Regel 14 - Der Strafstoß

Regel 15 - Der Einwurf

Regel 16 - Der Abstoß

Regel 17 - Der Eckstoß

Die Abseitsregel in
20 Lehrbeispielen
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Regel 1 - Das Spielfeld

Regel 2 - Der Ball

Regel 3 - Die Zahl der Spieler

Regel 4 - Die Ausrüstung 
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Regel 6 - Die Linienrichter

Regel 7 - Dauer des Spiels

Regel 8 - Der Spielbeginn
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Regel 11 - Abseits
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unsportliches Verhalten
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Regel 15 - Der Einwurf

Regel 16 - Der Abstoß
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Die Abseitsregel in
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Vorgehensweisen zur 
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Regel 1 - Das Spielfeld

Regel 2 - Der Ball

Regel 3 - Die Zahl der Spieler

Regel 4 - Die Ausrüstung 
der Spieler

Regel 5 - Der Schiedsrichter

Regel 6 - Die Linienrichter

Regel 7 - Dauer des Spiels

Regel 8 - Der Spielbeginn

Regel 9 - Der Ball in und aus
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Regel 10 - Wie ein Tor erzielt wird

Regel 11 - Abseits

Regel 12  - Verbotenes Spiel und
unsportliches Verhalten

Regel 13 - Der Freistoß

Regel 14 - Der Strafstoß

Regel 15 - Der Einwurf

Regel 16 - Der Abstoß

Regel 17 - Der Eckstoß

Die Abseitsregel in
20 Lehrbeispielen

Richtlinien für das Zusammen-
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Bestimmungen für die Spielent-
scheidung durch Elfmeter-

schießen

Durchführungsbestimmungen 
zum Feldverweis auf Zeit

Vorgehensweisen zur 
Ermittlung eines Siegers

Erläuternde Diagramme zur
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Schüsse von
der Strafstoßmarke
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Der Vierte Offizielle
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Regel 11 - Abseits

Regel 12  - Verbotenes Spiel und
unsportliches Verhalten

Regel 13 - Der Freistoß
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Regel 15 - Der Einwurf

Regel 16 - Der Abstoß

Regel 17 - Der Eckstoß

Die Abseitsregel in
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Richtlinien für das Zusammen-
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Durchführungsbestimmungen 
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Vorgehensweisen zur 
Ermittlung eines Siegers
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Schüsse von
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Regel 1 - Das Spielfeld

Regel 2 - Der Ball

Regel 3 - Die Zahl der Spieler

Regel 4 - Die Ausrüstung 
der Spieler

Regel 5 - Der Schiedsrichter

Regel 6 - Die Linienrichter

Regel 7 - Dauer des Spiels

Regel 8 - Der Spielbeginn

Regel 9 - Der Ball in und aus
dem Spiel

Regel 10 - Wie ein Tor erzielt wird

Regel 11 - Abseits

Regel 12  - Verbotenes Spiel und
unsportliches Verhalten

Regel 13 - Der Freistoß

Regel 14 - Der Strafstoß

Regel 15 - Der Einwurf

Regel 16 - Der Abstoß

Regel 17 - Der Eckstoß

Die Abseitsregel in
20 Lehrbeispielen

Richtlinien für das Zusammen-
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Bestimmungen für die Spielent-
scheidung durch Elfmeter-

schießen

Durchführungsbestimmungen 
zum Feldverweis auf Zeit

Vorgehensweisen zur 
Ermittlung eines Siegers

Erläuternde Diagramme zur
"Notbremse"

Schüsse von
der Strafstoßmarke

Die Technische Zone

Der Vierte Offizielle
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Regel 1 - Das Spielfeld

Regel 2 - Der Ball

Regel 3 - Die Zahl der Spieler

Regel 4 - Die Ausrüstung 
der Spieler

Regel 5 - Der Schiedsrichter

Regel 6 - Die Linienrichter

Regel 7 - Dauer des Spiels

Regel 8 - Der Spielbeginn

Regel 9 - Der Ball in und aus
dem Spiel

Regel 10 - Wie ein Tor erzielt wird

Regel 11 - Abseits

Regel 12  - Verbotenes Spiel und
unsportliches Verhalten

Regel 13 - Der Freistoß

Regel 14 - Der Strafstoß

Regel 15 - Der Einwurf

Regel 16 - Der Abstoß

Regel 17 - Der Eckstoß

Die Abseitsregel in
20 Lehrbeispielen

Richtlinien für das Zusammen-
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Bestimmungen für die Spielent-
scheidung durch Elfmeter-

schießen

Durchführungsbestimmungen 
zum Feldverweis auf Zeit

Vorgehensweisen zur 
Ermittlung eines Siegers
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Schüsse von
der Strafstoßmarke
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Der Vierte Offizielle
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Regel 1 - Das Spielfeld

Regel 2 - Der Ball

Regel 3 - Die Zahl der Spieler

Regel 4 - Die Ausrüstung 
der Spieler

Regel 5 - Der Schiedsrichter

Regel 6 - Die Linienrichter

Regel 7 - Dauer des Spiels

Regel 8 - Der Spielbeginn

Regel 9 - Der Ball in und aus
dem Spiel

Regel 10 - Wie ein Tor erzielt wird

Regel 11 - Abseits

Regel 12  - Verbotenes Spiel und
unsportliches Verhalten

Regel 13 - Der Freistoß

Regel 14 - Der Strafstoß

Regel 15 - Der Einwurf

Regel 16 - Der Abstoß

Regel 17 - Der Eckstoß

Die Abseitsregel in
20 Lehrbeispielen

Richtlinien für das Zusammen-
spiel Schiedsrichter - Linienrichter

Bestimmungen für die Spielent-
scheidung durch Elfmeter-

schießen

Durchführungsbestimmungen 
zum Feldverweis auf Zeit

Vorgehensweisen zur 
Ermittlung eines Siegers

Erläuternde Diagramme zur
"Notbremse"

Schüsse von
der Strafstoßmarke

Die Technische Zone

Der Vierte Offizielle
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Regel 1 - Das Spielfeld

Regel 2 - Der Ball

Regel 3 - Die Zahl der Spieler

Regel 4 - Die Ausrüstung 
der Spieler

Regel 5 - Der Schiedsrichter

Regel 6 - Die Linienrichter

Regel 7 - Dauer des Spiels

Regel 8 - Der Spielbeginn

Regel 9 - Der Ball in und aus
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Regel 11 - Abseits

Regel 12  - Verbotenes Spiel und
unsportliches Verhalten
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Regel 15 - Der Einwurf

Regel 16 - Der Abstoß

Regel 17 - Der Eckstoß

Die Abseitsregel in
20 Lehrbeispielen

Richtlinien für das Zusammen-
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scheidung durch Elfmeter-

schießen

Durchführungsbestimmungen 
zum Feldverweis auf Zeit

Vorgehensweisen zur 
Ermittlung eines Siegers
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Schüsse von
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Der Vierte Offizielle
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Regel 2 - Der Ball

Regel 3 - Die Zahl der Spieler
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